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Dir Haftung des Tierhalters.
Wie offiziös gemeldet wird, ſoll die Vorlage über die

Haftung des Tierhalters dem Reichstage nach ſeinem
Wiederzuſammentritt erneut unterbreitet werden. Dieſe an
ſich unauffällige Meldung hat der landwirtſchafts- und
mittelſtandsfeindlichen Preſſe offenſichtliches Unbehagen ein-
getragen, und einzelne freiſinnige Zeitungen ſchärfen ſchon
jetzt ihre Klinge, der Vorlage energiſchen Widerſtand an
kündigend. Wie liegen die Dinge? Der S 833 des Bürger-
lichen Geſetzbuches lautet:

„Wird durch ein Tier ein Menſch getötet oder der
Körper oder die Geſundheit eines Menſchen verletzt oder eine
Sache beſchädigt, ſo iſt derjenige, welcher das Tier hält, ver-
pflichtet, dem Verletzten den daraus entſtehenden Schaden zu
erſetzen.“

Hier will der vom Reichstag bereits mehrfach behandelte
Antrag des konſervativen Abg. v. Treuenfels folgenden
zweiten Satz hinzufügen:

„Die Erſatzpflicht tritt nicht ein, wenn der Schaden durch
ein Haustier verurſacht wird, das dem Tierhalter zur Aus-
übung ſeines Berufes oder ſeiner Erwerbstätigkeit dient,
oder ſeinem Unterhalte zu dienen beſtimmt iſt und entweder
der Tierhalter bei der Beaufſichtigung des Tieres die im
Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet oder der Schaden
auch bei Anwendung dieſer Sorgfalt entſtanden ſein würde.“

Die dank dieſes Antrages ſpäter eingebrachte Regie-
rungsvorlage kam den Wünſchen des Antrages entgegen und
betonte in ihrer Begründung mit gutem Recht, daß die No-
velle nicht einſeitig land wirtſchaftlichen Wünſchen entſpreche.
Will man ſich ein richtiges Bild von dem Unfug machen, den
der S 833 in ſeiner jetzigen Geſtalt angerichtet hat und noch
anrichten kann, ſo braucht man nur auf den im Vorjahre vom
Landesgerichtsrat Riehl-Hamm in den „Grenzboten“ ver-
öffentlichten Aufſatz zurückzugreifen, in dem es u. ar hieß:
„So werde ich aller Vorausſicht nach zum Schadenerſatze ver
urteilt werden, wenn mein Pferd den Stier, von dem es an-
gegriffen wird, mit einem Hufſchlag tötet; wenn mein Pferd
den Freund, dem es zum Spazierritt geliehen worden iſt, ab-
wirft und zu Schaden bringt; wenn mein Jagdhund von dem
verſchlagenen Teckel des Nachbarn angeſtiftet wird, in deſſen
Hühnerſtall ein Blutbad anzurichten; wenn meine Wagen-
pferde, während die Fahrgäſte einſteigen, unvermutet an-
ziehen und dadurch ein Fahrgaſt aus dem Wagen geſchleudert
wird; wenn jemand ohne mein Vorwiſſen meinen Hund auf
Menſchen hetzt, ſo daß dieſe gebiſſen werden; wenn Kinder
unter ſieben Jahren oder Geiſteskranke mein Vieh necken und
quälen und dann von ihm verletzt werden wenn mein Stier,
nachdem er mir nachts aus dem Stall geſtohlen worden iſt,
dem Diebe entläuft und Schaden anrichtet; wenn mein
ruhiger Bernhardiner, von dem zänkiſchen Terrier des Nach-
barn aufs äußerſte gereizt, den Frechling abwürgt; wenn
fremde, durch das Anſpringen meines Hundes ſcheu ge-
wordene Pferde Menſchen überrennen; wenn mein Kutſcher
wegen plötzlichen Schwindelanfalles die Zügel fallen läßt, vom
Bock gleitet und unter die Räder des Wagens gelangt; wenn
ſich jemand in der Dunkelheit der Hundehütte zu ſehr nähert
und von meinem an der Kette wohlverwahrten Hofhund ge
biſſen wird; wenn ein Straßenpaſſant über meinen ruhig
auf der Straße gehenden Hund ſtolpert und ſich bei dem Fall
verletzt. Jn allen dieſen Fällen, die das Leben täglich um
unzählige, ähnlich liegende vermehrt, haftet der Tierhalter
und zwar nicht nur für die aus dem Verletzungsakt unmittel-
bar hervorgehenden Schädigungen, ſondern auch für alle
weiteren Wirkungen der Verletzung.“

Wenn ſo Vernunft zum Unſinn, Wohltat zur Plage
wird, braucht man füglich über die Notwendigkeit einer Ab-
änderung der einſchlägigen Beſtimmungen kaum noch ein
Wort zu verlieren. Jn der Tat iſt ja dieſe Notwendigkeit
auch ſchon von einzelnen Mitarbeitern freiſinniger Blätter
zugegeben worden. So ſchrieb vor zwei Jahren Dr. Arthur
Dönig im „vBerliner Tageblatt“: „Streng und hart iſt die
Haftung deſſen, der ein Tier hält, für Schäden, die durch
dieſes angerichtet werden; mild und gering die Haftung
deſſen, der ſtolz im Automobil fährt.“ Jedenfalls vertritt
das Bürgerliche Geſetzbuch durchweg den Grundſatz, daß eine
Haftung nur da eintritt, wo ein Verſchulden vorliegt, und
es iſt daher eine offen zutage liegende Ungerechtigkeit, daß
nach dem heutigen Wortlaut des S 833 der Bauer, der
Droſchkenkutſcher uſw. mit ſeinem Hab und Gut für Unfälle
haften ſoll, die er nicht verſchuldet hat.

Nun möchten ſich freilich die Gegner einer Aenderung
des S 833 auf das Votum des vorjährigen, in Kiel abge
haltenen Juriſtentages berufen, nach dem es ſich empfehle,
von einzelnen Aenderungen am Bürgerlichen Geſetzbuche in
der Erwartung abzuſehen, daß die Rechtſprechung zu einer
freieren Auslegung der Vorſchrift gelangen werde, die den
Haftungsgrund und die ſich daraus ergebenden Be-
ſchränkungen der Anwendbarkeit berückſichtige. Die Be-
deutung des Juriſtentages und die in ihm vereinte
Intelligenz in Ehren. Aber dieſe Bedeutung reicht doch nicht
ſo weit, daß ſie die wohlerwogene Stellungnahme der Reichs-
tagsmehrheit und der verbündeten Regierungen erſchüttern
könnte. Die Ankündigung, die Rechtſprechung werde zu
einer freieren Auslegung des Paragraphen gelangen, iſt ein
Verſprechen, deſſen Erfüllung auch der Juriſtentag nicht ge

währleiſten kann, und im übrigen muß es doch gerade Auf-I gabe der Geſetzgebung ſein, die Anfechtbarkeit gerichtlicher

Entſcheidungen von vornherein nach Möglichkeit zu be
ſchränken. Die anerkennenswerten Beſtrebungen der
juriſtiſchen Wiſſenſchaft und Praxis, ſich in den Geiſt des
Bürgerlichen Geſetzbuches einzuleben und es gründlich zu
verarbeiten, werden durch die angekündigte Novelle nicht
geſtört, ſondern nur gefördert werden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 16. September.

Vom Landtage.
Die Behauptung einiger Korreſpondenzen, daß dem

Landtage außer den Beſoldungsvorlagen, dem Etat und den
anderen mit jenen zuſammenhängenden Finanzvorlagen
geſetzgeberiſche Aufgaben nicht erwachſen würden, entſpricht
den Tatſachen nicht. Zunächſt iſt bekannt, daß die für die
letzte Landtagsſeſſion in der Thronrede angekündigte Vor-
lage zum Schutze de Deutſchtums in den Oſtmarken
nicht aufgegeben, ſondern nur mit Rückſicht auf die hervor-
getretenen erheblichen Schwierigkeiten bis zur nächſten
Tagung verſchoben worden iſt. Jhre Einbringung iſt daher
um ſo ſicherer zu erwarten, als die Mittel der Anſiedelungs-
kommiſſion nahezu erſchöpft ſind und dringend einer wirk-
ſamen Ergänzung bedürfen. Außerdem war für die letzte
Landtagsſeſſion eine Novelle zu dem ſogenannten Polizei
koſtengeſetz in Ausſicht genommen und bis zur Vor
legung an den Landtag in den beteiligten Miniſterien vor
bereitet worden. Von der Einbringung der Vorlage wurde
indeſſen abgeſehen, weil man hoffte, daß der Abſchnitt der
Landtagsſeſſion nach Oſtern raſch zu Ende geführt werden
könnte, und, als dieſe Hoffnung ſich als trügeriſch erwies, es
zu ſpät geworden war, um den Geſetzentwurf noch in beiden
Häuſern des Landtages verabſchieden zu können. Man wird
damit rechnen dürfen, daß der Landtag in der nächſten
Seſſion mit dieſer geſetzgeberiſchen Aufgabe befaßt werden
wird. Es handelt ſich dabei bekanntlich darum, die Beiträge
der Gemeinden mit königlicher Polizeiverwaltung den der
zeitigen Verhältniſſen einigermaßen anzupaſſen und ſo den
geſetzgeberiſchen Zweck des Polizeikoſtengeſetzes, die Be
laſtung dieſer Gemeinden einigermaßen in Einklang mit
derjenigen der Gemeinden mit eigener Polizeiverwaltung
zu bringen, wieder zu erreichen. Daß dabei die
beſonderen Verhältniſſe der einzelnen Gemeinden
mit königlicher Polizeiverwaltung, wie ſie namentlich in
einigen Reſidenzſtädten zu verzeichnen ſind, in gerechter und
billiger Weiſe Berückſichtigung finden werden, unterliegt
keinem Zweifel.

Wertbeſteuerung.
Ueber die Art der Heranziehung von Grundſtücken,

die dauernd land und forſt wirtſchaftlichen
Zwecken zu dienen beſtimmt ſind, zur Wertbeſteue-
rung haben der Finanzminiſter und der Miniſter des Innern
folgende Verfügung an die Regierungspräſidenten erlaſſen:

„Jn der diesjährigen Seſſion des Hauſes der Abgeordneten
iſt ein Antrag angenommen worden, in welchem die Staats-
regierung erſucht wird, dahin zu wirken, daß bei Einführung
einer Wertbeſteuerung des Grund und Bodens in den Gemeinden
für Grundſtücke, welche dauernd land oder forſtwirtſchaftlichen
Zwecken zu dienen beſtimmt ſind, in der Regel der Ertrags-
wert zugrunde gelegt wird. Nach den Erklärungen, die bei der
Erörterung des Antrages abgegeben worden ſind, liegt dieſem die
Abſicht zugrunde, daß in den Gemeinden bei dem Erlaſſe von
Steuerordnungen über die Erhebung einer beſonderen Gemeinde
ſteuer vom Grundbeſitze nach dem Veranlagungsmaßſtabe des ge
meinen Wertes in der Regel eine dem S 8 Abſ. 1 Satz 2 des Kreis-
und Provinzialabgabengeſetzes vom 23. April 1906 entſprechende
Beſtimmung getroffen werden ſoll, wonach „der Bewertun g
von Grundſtücken, welche dauernd land- oder
forſt wirtſchaftlichen Zwecken zu dienen beſtimmt
ſind, in der Regel der Reinertrag zugrunde zu
legen iſt, den die Grundſtücke nach ihrer bis-
herigen wirtſchaftlichen Beſtimmung bei ord-
nungsmäßiger Bewirtſchaftung nachhaltig ge-währen.“ Ein Regelfall im Sinne des Antrages wird in
ſolchen Gemeinden anzuerkennen ſein, in welchen ein über-
wiegender oder doch erheblicher Teil der Grundſtücke noch dauernd
zu land oder forſt wirtſchaftlicher Nutzung beſtimmt iſt und deshalb
vorausſichtlich noch lange Zeit vom Grundſtücksmarkte fern-
gehalten bleibt, auch Marktpreiſe zur Berückſichtigung bei Er
mittelung des gemeinen Wertes im Sinne des S 11 des Er-
gänzungsſteuergeſetzes nicht in ausreichendem Maße zur Ver-
fügung ſtehen. Für ſolche Fälle wird ſich bei dem Erlaſſe neuer
oder bei der Abänderung beſtehender Grundwertſteuerordnungen
die Aufnahme einer entſprechenden Vorſchrift empfehlen. Nicht
ausgeſchloſſen bleibt indeſſen auch der andere Weg, daß Grund-
ſtücke der gedachten Art zwar nach dem gemeinen Werte, aber nur
mit einer Quote dieſes Wertes herangezogen werden. Den Ge
meindevertretungen bleibt überlaſſen, ob und inwieweit ſich nach
Lage der örtlichen Verhältniſſe die Einbeziehung der gärt-
neriſchgenutzten Grundſtücke in die Kategorie der be
ſonders zu behandelnden land oder forſtwirtſchaftlich genutzten
Grundſtücke empfiehlt. Dieſe Verfügung wird auch bei der Er
teilung von Genehmigungen und Zuſtimmungen zu Grundſteuer-
ordnungen zu beachten ſein.“

Einkommenſteuer und Arbeitereinkommen,.
Bei den nächſten Arbeiten zur Einkommenſteuerveranlagung

auf 1908 wird auch die Durchführung des neuon S 28

des Einkommen ſteuergeſetzes betreffend Erfaſſung
der Arbeitereinkommen eine Rolle ſpielgn. Der neue Paragraph
hat gegenüber dem früheren Wortlaute verſchiedene Aenderungen
erfahren. Einmal iſt in ihn neu aufgenommen worden die Vor
pflichtung der Hausbeſitzer, bei der Perſonenſtands-
aufnahme für Arbeiter, Dienſtboten und Gewerbegghilfen auch
den Arbeitgeber und die Arbeitsſtätte anzugeben. Sodann haben
nunmehr die Haushaltungsvorſtände den Hausbsſitzer
oder deren Vertreter auch hierüber die erforderliche Auskunft
zu erteilen. Des weiteren haben die Arbeitnehme r inſo
weit ſie nicht ſchon hiernach als Hausbeſitzer oder als Haus
haltungsvorſtände zur Angabe verpflichtet ſind, die garforderliche
Auskunft über ihren Arbeitgeber und ihre Arbeitsſtätte dem
Haushaltungsvorſtande oder ſeinem Vertreter zu geben. Eine
Verpflichtung der Arbeitgeber zur Auskunfterteilung über
das Einkommen ſeiner Arbeitnehmer beſteht künftig nur gegen
über dem Gemeinde (Guts-) Vorſtande ſeiner (des
Arbeitgebers) gewerblichen Niederlaſſung oder in Ermangelung
eines ſolchen ſeines Wohnſitzes. Schließlich iſt jetzt auch der
Umfang der Auskunftpflichten des Arbeitgebers
genau beſtimmt.

Die achte Vertreterverſammlung des Kyffhäuſerbundes der
deutſchen Landes-Kriegerverbände

wurde am 15. und 16. September auf dem Kyffhäuſer ab-
gehalten. Die Tagung wurde am 15. September vormittags
10 Uhr im Kaiſerſaale der Denkmalswirtſchaft durch den
Bundesvorſitzenden, General d. Jnf. z. D. von Spitz, mit
einem Hoch auf den Kaiſer, die Bundesfürſten und freien
Städte eröffnet. Anweſend waren 58 Vertreter der Landes-
Kriegerverbände mit zuſammen 59 Stimmen. An Se. Maj.
den Kaiſer und den Reichskanzler wurden Ergebenheits-
telegramme abgeſandt. An erſter Stelle der elf Punkte umfaſſenden
Tagesordnung ſtand der Bericht des Vorſtandes über das
letzte Gerichterſtatter: Geh. Regierungsrat Profeſſor
Dr. eſtphal, zweiter ſtellvertretender Vorſitzender und
Schriftführer des Bundes). Erhebliche Arbeit verurſachten die
von der vorjährigen Vertreterverſammlung beſchloſſenen baulichen
Anlagen auf dem Kyffhäuſer, die Waſſerverſ orgung
und der Neubau der Winter wirtſchaft. Die geſamte
Waſſeranlage einſchließlich der Bohrkoſten und der Pump-
verſuche verurſachte einen Koſtenaufwand von rund 40 000 Mk.
Die neue Winterwirtſchaft iſt eine Zierde der Wirtſchaftsanlage
geworden. Jm Bericht wird ausgeführt, daß die deutſchen
Kriegervereine mit Befriedigung darauf zurückblicken können,
was ſie in Betätigung ihrer nationalen Aufgaben im Jahre
1907 geleiſtet haben. Nach dem Bericht des Schatz
meiſter s Major z. D. von Simons betrug das Bundes
vermögen am Schluſſe des vorigen Jahres 1 584 519 Mk.
Durch die außerordentlichen Aufwendungen für den Bau der
Winterwirtſchaft (48 837 Mk.) und die Waſſerverſorgung
(40 000 Mk.) iſt die Aufnahme einer Anleihe beim
Kriegerbunde in Höhe von 25 000 Mk. notwendig geworden
und die Geſamtſchulden betragen jetzt wieder rund 100 000 Mk.
An Durmbeſteigungsgeldern wurden im Jahre 1906 9645,75 Mk.,
vom 1. Januar 1907 bis jetzt (Mitte September) 9209 Mk.
vereinnahmt. Es folgte der Bericht der Redaktion der
„KyffhäuſerKorreſpondenz“, die regelmäßig an 2827 Tages
zeitungen verſchickt wird und Beſchlußfaſſung über eine redak-
tionelle Aenderung des S 3 der Geſchäftsordnung des Kyffhäuſer-
bundes. Zuletzt referierte Major z. D. von Simons
über Rekrutenfürſorge, Reſerviſten-Gewinnung
und Belebung der Vereinstätigkeit in den
Kriegervereinen. Die Anregung hierzu gab ein im
Herbſt v. Js. in der „Köln. Volksztg.“ erſchienener Artikel über
Rekrutenfürſorge. Nach den Ausführungen des Referenten ſoll die
Rekrutenfürſorge ſich nur auf ſolche Leute erſtrecken, welche bei
der Generalmuſterung zum Militär ausgehoben ſind. Drei
Monate ſtehen hierzu zur Verfügung. Die Rekruten ſollen auf
das militäriſche Leben vorbereitet und über die Sozialdemokratie
aufgeklärt werden, auch ſollte namentlich für das Schießen
Intereſſe geweckt werden. Die Frage wurde noch nicht für
ganz ſpruchreif angeſehen, doch ſprach der Vertretertag ſich dahin
aus, daß es dringend notwendig ſei, daß die Kriegervereine ſich
der Rekruten annehmen. Zur Gewinnungder Reſerviſten
für die Kriegervereine wurde u. a. die Einrichtung von
Arbeitsnachweiſen, zur Belebung der Vereinstätigkeit
die Abhaltung von Schießüb ungen als zweckmäßig

Ueber dieſe Punkte entſpann ſich ein reger Gedanken-
austauſch.

Neuregelung der Beamtengehälter. Entgegen anders
lautenden Mitteilungen erfahren Berliner Blätter, daß die
Regierung bei der Neuregelung der Beamtengehälter bei den
kleinen und mittleren Gehältern die Vereinheitlichung
der Gehaltsklaſſen mit der Aufbeſſerung der meiſten
Gehälter Hand in Hand gehen laſſen will. Die Gehaltsklaſſen ſollen
auf 62reduziert werden. Nach den Vorſchlägen des Finanz-
miniſters ſollen die Beamtenklaſſen, die in dieſem Jahre bereits
eine Gehaltserhöhung erfahren haben, nicht weiter aufgebeſſert
werden; aber auch für dieſe beantragt der Eiſenbahnminiſter, ſoweit
ſie in ſein Reſſort fallen, ein um durchſchnittlich 300 Mark
erhöhtes Höchſtgehalt und Erreichung desſelben in
18 ſtatt in 21 Jahren. Der Miniſter des Jnnern hat dagegen
eine Gehaltserhöhung für die mittleren Polizeibeamten
nicht für notwendig erachtet. Einzelne Unterbeamtenklaſſen
werden auch eine Verſchlechterung erfahren, wenn ihnen nicht,
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ſoweit ſie Militäranwärter ſind, ein Teil der Militärdienſtzeit an
gerechnet werden ſollte, was allerdings ziemlich ſicher erſcheint.

Die Frage der Gleichſtellung der preußiſchen Ober-
lehrer mit den Richtern ſteht, wie die „Tgl. Rodſch.“ von
unterrichteter Seite hört, demnächſt zur Entſcheidung der maß
gebenden Stellen. Es iſt anzunehmen, daß ſie im Sinne
des Votums des preußiſchen Abgeordnetenhauſes fallen wird,

n ſeinerzeit einſtimmig für die Gleichſtellung
ausſprach.

Lehrergehälter. Eine hannoverſche Schulzeitung hatte
die Nachricht J daß Kultusminiſter Dr. Holle die
Entſcheidung der Aufſichtsbehörde beſtätigt habe, nach der die
von der Schulgemeinde Wilhelmsburg beſchloſſene Erhöhung
der Lehrergehälter nicht genehmigt wird. Offiziös wird dazu
bemerkt, daß bisher weder eine Beſchwerde der Gemeinde
Wilhelmsburg eingegangen, noch bezüglich der Lehrergehälter in
Wilhelmsburg irgendeine Entſchließung erfolgt ſei.

Vom neuen Vereinsgeſetzentwurfe. Es wird berichtet,
daß in dem Entwurf eines neuen Vereinsgeſetzes, der
dem Reichstage alsbald bei ſeinem Wiederzuſammentritt zugehen
ſoll die Vorſchrift der Einreichung des Mitglieder-
verzeich niſſes aller Vorausſicht nach in Fortfall kommen
werde. Nach einer Meldung der „Köln iſchen Zeitung“ wird
der Entwurf auch den Frauen unbeſchränkten Zutritt zu
Vereinen unb Verſammlungen einräumen. Es ſoll außerdem
die Beſchränkung der Vereinszugehörigkeit und des Zutritts zu
einer Verſammlung durch eine Altersgrenze beſeitigt werden.
Es ſei als ſelbſtverſtändlich anzunehmen, daß in dem Reichs
vereinsgeſetz auch ein Präventivverbot für Verſammlungen keinen
Raum finde.

Das Börſengeſetz. Wie die „Magdeb. Ztg.“ aus parla
mentariſchen Kreiſen hört, beruhen die Andeutungen über die
Ausgeſtaltung der beſtimmt zu erwartenden „Börſen-
reformvorlage“ ausſchließlich auf Vermutungen. Der
Bundesrat, dem die Novelle zur Beratung vorliegt, be
ſchäftigte ſich erſt am Sonnabend mit der Löſung der
die ihm aus Börſen- und anderen Kreiſen für die Umarbeitung
der Vorlage zur Erwägung und Berückſichtigung unterbreitet
worden ſind. So ſchwebt vor allem die Entſcheidung über die
Freigabe des Börſenterminhandels noch vollſtändig
in der Luft.

Gegen polniſchen Grunderwerb wird der „Schleſ.
Ztg.“ aus Löwenberg i. Schleſ. geſchrieben Daß auch unſer
Kreis Löwenberg vor dem Eindringen des Polentums nichtmehr ſicher iſt, beweiſt folgender Vorfall Die Frobösſche Be

ſitzung in dem eine Meile von hier belegenen Dorfe Keſſelsdorf,
welche zum Verkauf ausgeboten wurde, verſuchte der bekannte
Güteragent Biedermann ausPoſen anzukaufen, um ſie zu parzellieren
und mit Polen zu beſiedeln. Dieſes Vorhaben wurde hier noch
rechtzeitig bekannt und es fand ſich ſofort ein Deutſcher, nämlich
unſer Landtagsabgeordneter Majoratsbeſitzer v. Wietersheim
auf Neuland der im nationalen Jntereſſe das Gut erſtand.
Umſo mehr iſt dieſe Handlungsweiſe zu rühmen, als Herr
v. Wietersheim weit über den Wert hat bezahlen müſſen, nur
um das Gut nicht den Polen zu überlaſſen, deſſen Angebot
auch ſchon den Wert überſtieg.

Der Kaiſer und die engliſche Sozialdemoktratie. Die
„Social Democratic Federation“, die den extremen Flügel der
engliſchen Sozialiſten darſtellt und der auch Mr. Ouelch angehe der bekanntlich wegen ſeiner Beſchimpfung der Haager

Konferenz aus Stuttgart ausgewieſen wurde, hat folgende
„Proteſtreſolution“ gegen den Beſuch des
deutſchen Kaiſers in England gefaßt:

„Der Exekutivrat der Social Democratic Federation
proteſtiert gegen die Einladung, die König Eduard im Namen
der britiſchen Nation an den deutſchen Kaiſer erließ, und erklärt,
daß er beabſichtigt,
Kaiſers in London nötigenfalls öffentlich zum
Ausdruck zu bringen, da die Anweſenheit eines
regktionären Militariſten, wie der Kaiſer es iſt,
einem freien und unabhängigen Volke in keiner Weiſe will-
kommen iſt.“

Jedenfalls iſt die Londoner Polizei durch dieſe Erklärung
rechtzeitig benachrichtigt, daß die engliſche Sozialdemokratie eine
Pöbelei beabſichtigt.

Se. Maj. der Kaiſer unternahm am Sonnabend nach-
mittag von Schloß Wilhelmshöhe aus einen Spaziergang.
Sonntag morgen wohnten die Majeſtäten und die Prinzeſſin
Viktoria Luiſe nebſt Umgebung dem Gottesdienſt in der Schloß
kapelle bei. Später empfing der Kaiſer den General Freiherrn
v. Hoiningen gen. Huene zur Meldung; der General wurde
auch zur Frühſtückstafel geladen.

Die RNorderneyer Konferenzen des Reichskanzlers mit
einflußreichen Mitgliedern aller Gruppen des nationalen Blocks
nehmen ihren Fortgang. Soeben iſt ſeitens des Fürſten Bülow
auch an den Chefredakteur der „Deutſchen Tageszeitung“,
Dr. Oertel, eine Einladung nach Norderney ergangen. Der
deutſche Botſchafter in London, Graf WolffMetternich, iſt am
15. September in Norderney eingetroffen.

Die „Germania“ in päpſtlicher Ungnade? Der Vatikan hat
an das deutſche und öſterreichiſche Epiſkopat ein gegen den
römiſchen Korreſpondenten der Bexliner „Germania“ gerichtetes
Monitum geſandt, und zwar, weil dieſer Korreſpondent in der
„Germania“ wiederholt heftige Angriffe gegen den Kardinal
Staatsſekretär Merry del Val gerichtet hat. Es wird hinzugefügt,
daß dieſer Korreſpondent im Vatikan überhaupt nicht mehr
empfangen werde. Dieſe Nachricht iſt bezeichnend.

Dr. Theodor Barth, der Anfang dieſes Monats in Kanada
war, hat mit dieſer Exkurſion ſeine Amerikareiſe abgeſchloſſen und
wird, wie das „B. T.“ mitteilt, vorausſichtlich Ende September
arg in Berlin eintreffen. „Daß du die Naſe ins Geſicht
behältſt!“

Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Eſſen.
Jn der Kanonenſtadt Eſſen hat am geſtrigen Sonntag der

rote Tanz begonnen, der das achtzehnte Glied in der Kette der
ſozialiſtiſchen Parteireigen bilden ſoll. Dieſer „Tanz“ iſt wört-
lich zu nehmen, denn nachdem am Sonnabend erſt eine Frauen
konferenz und eine des Vereins Arbeiterpreſſe, am Sonntag vor-
mittag eine Matinee u. a. ihre Schleuſen geöffnet hatte, folgte ein
Konzert mit Feſtball in der „Boruſſia“. Ein bißchen Klimbim
iſt immer ganz nett, wenn man auch ſonſt bei bürgerlichen Ver
anſtaltungen tapfer darüber ſchmäht. Aber man traute ſeinen
Augen nicht, als man ſich dem Lokal nahte. Zwei Fahnen in
den deutſchen Reichsfarben flatterten vom oberen Stockwerk luſtig
im Winde und luden Männlein und Weiblein mit einem Will-
kommen zum fröhlichen Tänzchen ein. Ueberhaupt zeigt das
Bild der Stadt und des Vorortes Brückenſcheidt, wo das Tagungs-
lokal ſich befindet, nicht die geringſte Veränderung. Das viel-
geliebte Rot iſt völlig verpönt. Selbſt das Verſammlungslokal
hat die deutſche Reichsflagge gehißt. Wer dieſes unerhörte Ver
ſehen auf dem Gewiſſen hat, iſt nicht feſtzuſtellen. Das Lokal
ſelbſt iſt arg dürftig und primitiv und auch nicht groß genug.
Sein ganzer Schmuck beſteht in einigen Draperien um Galerien

kronen die Büſte Lieb

ſeinen Proteſt beim Beſuch des.

und Podium, aus deſſen Hintergrunde aus Palmen und Laub-
ts ſchaut. Noch viel primitiver iſt das

ſogenannte Feſtzelt, ein etwa 2000 Perſonen faſſendes, mit
Segeltuch überſpanntes Viereck, das mit einigen ſozialiſtiſchen
Weisheitsſprüchlein und ſpärlichen Guirlanden geſchmückt iſt,
ſonſt aber leer iſt wie die Lüneburger Heide. Wer etwa
gehofft hatte, beim Feſtball ein hiſtoriſch zu verewigendes Bild
zu ſchauen, etwa wie Bebel oder Singer mit Frau Roſa die
Polonaiſe eröffnete, hatte ſich getäuſcht. Bebel war im Feſtzelt.
und redete, als Stimmungsmacher vorgeſchickt, die übliche
Broſchüre. Sperrangelweit riß er die Tür auf, durch die
er den Moloch Kapitalismus hinausbugſierte und durch die im
holden Reigen die Selbſtloſigkeit und der Jdealismus Einzug
halten ſollen. Ob ſie wirklich hereinkamen, war nicht zu ſehen,
aus dem gewaltigen Hochgebrüll jedoch, daß ſich am Schluſſe
ſeiner Rede erhob, hätte man es faſt ſchließen können. Papa
Singer redete danach die zweite Auflage derſelben Broſchüre
und bewies auch ſeinerſeits, welche Macht die Phraſe auf die
Maſſe hat. Es war der alte Trott im alten Gleiſe.

Um 7 Uhr abends wurde dann, ſo entnehmen wir dem treff
lichen Berichte der „Leipz. N. N.“, der ſozialiſtiſche Parteitag
offiziell eröffnet. Das Eſſener Arbeiterſängerkartell trug
ein eigens dazu gedichtetes und komponiertes Lied vor, dem ein
ſchmetternder Prolog mit kleinen Stockungen folgte. Dann hielt
der bei der letzten Reichstagswahl durchgefallene Eſſener Kan-
didat, Gewehr-Elberfeld, den üblichen Begrüßungsſermon. Das
Eſſener Scharfmacher- und Kapitaliſtentum, beſonders auf die
Kruppſchen Wohlfahrtseinrichtungen hatte er es
abgeſehen. Zu zweit ritt er mit brünſtiger Wolluſt gegen das
Zentrum und die chriſtlichen Gewerkſchaften los. Das Zentrum,
ſagte er, meine es mit dem gleichen, direkten, allgemeinen Wahl
recht für den Reichstag ebenſo ehrlich wie mit dem für den
preußiſchen Landtag. Zentrum, Demagogie, chriſtliche Gewerk-
ſchaften, religiöſe Verhetzung und MünchenGladbacherei, das flog
nur ſo durch die Luft. Neu war an ſeiner Rede die Entdeckung,
daß der „Reichslügenverband beim Zentrum in die Schule“ ge-
gangen ſei.

Dann ſchilderte Singer die wirtſchaftlichen Verhältniſſe
im Ruhrgebiet, die Produktion der Steinkohlen und des Roh-
eiſens in den letzten 30 Jahren ſo trocken und ledern, daß ein
heimliches Gähnen die Halle durchzog. Weiter ging er auf die
preußiſche Landtagswahlrechtsfrage ein, die
jedenfalls auf dem Parteitage zur Verhandlung kommen wird,
wenn auch nicht offiziell. Darauf erklärte er den Partei-
tag für eröffnet. Auf Vorſchlag wurden Singer und Gemoll,
der Vorſitzende des Eſſener Preſſekomitees, zu Vorſitzenden des
Parteitages gewählt. Zu Schriftführern eine Reihe weniger
bekannter Genoſſen, unter denen ſich auch Klara Zetkin und
Brehm- Dresden befinden. Bei der darauf erfolgten en bloc-
Abſtimmung über die Geſchäftsordnung und die Tagesordnung
ergab ſich die erſte Alkoholdebatte. Genoſſe Günther-
Putbus verwechſelte die beiden Punkte 7 miteinander, und
brachte ſo die Alkoholfrage, die Punkt 7 der Tagesordnung bildete,
in Fluß, worauf ihm Herr Ledebour vergnügt zurief: Sie
haben wohl ſchon zu viel Alkohol getrunken? Der Antrag, einen
Korreferenten zur Alkoholfrage zu ernennen, wurde mit der
Motivierung abgelehnt, daß darüber ja Einigkeit in der Partei
herrſche. Man wird den Parteibudikern nicht allzu heftig auf die
Zehen treten, ſondern wie üblich ſich mit einer verwaſchenen
Erklärung begnügen.

Ausland.
Frankreich.

Vermehrung der Kriegsflotte.
Wie aus Paris telegraphiert wird, will der franzöſiſche

Marineminiſter Thomſon dem nächſten Miniſterrate eine
Kreditvorlage für 400 Millionen zur Vermehrung
der Kriegsflotte unterbreiten. Dieſer Kredit ſoll in den
Etat für 1908 eingeſtellt werden. Da gleichzeitig der Marokko-
Faldzug täglich 16 Millionen koſtet, erſcheint die Aufnahme
ciner größeren Anleihe unvermeidlich.

Afrika.

Die Kämpfe in Marokko.
Nach Beobachtungen, die vom Feſſelballon aus angeſtellt

wurden, iſt nicht nur das Lager in Taddert, ſondern auch noch
die Lager von Titt, Mellil und Merſchiſch geräumt
worden. Die Kabhlen ziehen ſich in Erwartung der Ankunft
Mulay Hafids in die ſüdlichen Vorberge zurück. Die Verluſte der
Marokkaner am vergangenen Mittwoch haben angeblich 800 Mann
betragen. Die franzöſiſchen Granaten ſetzten vielfach die
Patronenvorräte in den Zellen in Brand.

Mulay Hafid ſoll die Abſicht haben, am 23. d. M. mit
einer Gefolgſchaft von 30 000 Mann von Marrakeſch direkt nach
Rabat zu marſchieren.

Wie aus Mazagan gemeldet wird, wurde ein dort lebender
engliſcher Untertan nachts von einer Bande von Dieben
angefallen, die aber von den Wachtpoſten ver jagt wurden. Ein
Dieb wurde getötet, einer verwundet.

Nach Nachrichten, die in Paris eingegangen ſind, verhandelt
der Stamm der Schauja mit den anderen Stämmen, und dies iſt
der Grund, weshalb der Waffenſtillſtand erbeten und bewilligt
worden iſt. Ein in Caſablanca eingetroffener Abgeſandter der
Schauja erklärte, daß, wenn die anderen Stämme ſich nicht mit
ihm ins Einvernehmen ſetzen wollten, die Schauja zu Gewaltmaß-
regeln greifen würden.

Wie General Drude heute meldet, haben die Zenata einen
Boten an ihn geſchickt mit der Bitte um Verlängerung des
Waffenſtillſtandes, damit die Delegierten aller Stämme
Zeit haben, bei Drude einzutreffen oder ſich vertreten zu laſſen.
General Drude hat in eine Verlängerung des Waffenſtillſtandes
bis heute mittag eingewilligt. Es beſtätigt ſich, daß die meiſten
Stämme um Frieden bitten.

Südamerika.

Auszahlung von Entſchädigungen.
Die venezueliſche Regierung hat die letzte Rate der

von der deutſch-venezueliſchen gemiſchten Hom-
miſſion von 1903 anerkannten Forderungen geſchädigter
Deutſcher im Betrage von 1 673 527 Mk. ausbezahlt; gleichzeitig
ſind die Reklamationen Englands und Jtaliens erledigt worden.

Vermiſchtes. T
Exploſion ſchlagender Wetter. Ein Grubenunglück

infolge ſchlagander Wetter ereignete ſich am Sonnabend,14. Sepergher abends 114 Uhr in Merlenbach bei For
bach in Schacht 5 auf Sohle 385 Meter. Jn einem Querſchacht,
deſſen Ausbeutung einem weſtfäliſchen Unternehmer übertragen
war, entlud ſich mit heftiger Exploſion ein Schuß, der eine
Menge Grubengaſe in Brand ſetzte. n dem Mauerſchlage
waren 15 Arbeiter beſchäftigt, die ſofortniedergeſchmettert wurden. Rettungsmannſchaften
waren ſogleich zur Stelle. Zwei Schwerverwundete wurden zuerſt
zutage gefödert, denen drai Tote und ein Schwerverletzter
folgten. Die Toten und Verletzten mußten nach Karlingen ge
ſchafft werden, da in Merlenbach ein Grubenlazarett nicht vor
handen iſt. Eine weitere Meldung lautet: Die Exploſion
ſchlagender Wetter auf Schacht 5 der Saar- und Myſelgeſellſchaftin Rerlenbach hat ſich als nicht ganz ſo ſchwer herausgeſtellt, wie

zuerſt befürchtet wurde. Es kamen bei der Exploſion
vier Bergleute im Alter von 21, 28, 29 und 46 Jahren
u m; drei wurden vepletzt, einer ſchwer, der ſeinen Verletzungen
jedenfalls erliegen wird. Die Verunglückten, unter ihnen auch der
Schießmeiſter, befanden ſich 52 Meter von der Stelle, wo der

Schuß gelöſt wurde. Man nimmt an, daß durch den Schuß eine
Gasanſammlung getroffen wurde, die mit furchtbarer
Gewalt explodierte. Die Toten ſind entſetzlich verſtümmelt.
Jm Moment der Exploſion befanden ſich 12 Mann im Querſchlag,
von denen ſechs kurz nach der Kataſtrophe vermißt und deshalb als
tot vermutet wurden, was ſich aber als unrichtig erwies. Die
Unterſuchung durch den Bergmeiſter v. BraumühlSaargemünd
hat ergeben, daß die Kataſtrophe nicht durch fremdes Verſchulden
herbeigeführt worden iſt.

Die neueſte Montignoſo-Affäre. Jetzt dementieren die
Gräfin Montignoſo und ihr Freund Toſelli die Nachricht von
ihrer angeblich bevorſtehenden Verheiratungl Es wird wenigſtens
gemeldet, daß ſowohl der Rechtsbeiſtand der Gräfin Montignoſo
als auch der des Pianiſten Toſelli beauftragt worden ſei, die
Quelle der falſchen Nachrichten zu ermitteln behufs Feſtſtellung,
von walcher Seite aus dieſe Nachrichten verbreitet werden. Zu
der Affäre wird den „Leipz. Neueſten Nachrichten aus Dresden
geſchrieben: Sobald der Name der Gräfin Montignoſo genannt
wird, ſchießt auch die Legendenbildung üppig ins Kraut. Das
haben die letzten Tage zur Genüge bewieſen. Es lohnt kaum der
Mühe, auf die verſchiedenen ſenſationell zugeſtutzten Einzelheiten
einzugehen bei näherem Zuſehezr erweiſen ſie ſich ſchon ſelbſt als
bloßer Klatſch. Nur etliche irrige Meldungen ſeien richtig ge
ſtellt, um falſche Auffaſſungen von vornherein auszuſchließen. Dic,
Gräfin Montignoſo kann nach deutſchem Rechte eine Zivilehe ein-
gehen, ſobald ſie die Abſicht dazu hat. Kein etwaiger Wider
ſpruch aus Dresden oder Wien, die natürlich nicht zu erwarten
ſind, könnte ſie daran verhindern. Es iſt alſo nicht richtig, wenn
ein Wiener Rechtsgelehrter ſchreibt, daß die Gräfin Montignoſo
eine gültige Ehe überhaupt nicht eingehen könne. Wir haben
ſchon dargelegt, daß die Gräfin nach der Scheidung ihrer Ehe
nicht in die Habsburger Familie zurückgekehrt, ſondern aus dieſer
mit Zuſtimmung des Kaiſers Franz Joſef ausgeſchieden iſt. Das
gleiche iſt der Fall bezüglich ihrer früheren Zugehörigkeit zum
ſächſiſchen Königshauſg. Jnfolgedeſſen unterliegt die Gräfin in
allen perſönlichen Beziehungen dem gemeinen Rechte. Ebenſo
irrig iſt die von Dresden ausgegangene Meldung, das Staats
miniſterium habe einen hohen Miniſterialbeamten nach Florenz
entſandt, um die Herausgabe der kleinen Prinzeſſin Monika Pia
zu fordern. Der ſächſiſche Hof, der der Gräfin Montignoſo gegen-
über durch das Hausminiſterium vetreten wird, nimmt unſeren
zuverläſſigen Jnformationen zufolge eine abwartende Stellung ein.

Der Berlinex „Lok.-Anz.“ läßt ſich noch folgende Geſchmack
loſigkeiten zu der Affäre mitteilen, die ſelbſtredend keinerlei Be-
deutung haben: „Die Gräfin Fugger, eine Freundin und Ver-
traute der ehemaligen Kronprinzeſſin, die noch im Frühjahr bei
dieſer in Florenz weilte, iſt zu einer Reiſe nach London beſtimmt
worden, um dort durch ihren perſönlichen Einfluß boruhigend zu
wirken. Es ſcheint auf ſeiten des ſächſiſchen Hofes die Geneigt-
heit vorhanden, viel zu verzeihen, wenn ſich die Gräfin ruhig ver-
hält und die Oeffentlichkeit nicht weiter beſchäftigt. Von einem
Vergeſſen iſt freilich hierbei nicht die Rede. Denn juſt die
Heiratspläne des Königs, die ſich trotz aller Ableugnungen er-
halten, follen nicht geſtört werden. Das würde aber geſchehen,
wenn wieder eine Phaſe der Beunruhigung durch die Gräfin ge
ſchaffen würde. Es heißt, daß bei fortlaufendem Wohlverhalten
ſogar eine Erhöhung der Apanage in Ausſicht genommen ſei.“

Der Kampf um den Majoratserben. Der Prozeß gegen die
Gräfin Kwilecka in der bekannten Kindesunterſchiebungs-
affäre wird demnächſt wieder die Oeffentlichkeit beſchäftigen.
Frau Mayer, die den kleinen Grafenſohn als ihr Eigentum
beanſprucht, hat bekanntlich gegen das erſtinſtanzliche Urteil beim
Poſener Oberlandesgericht Berufung eingelegt. Frau Maher
wird durch Juſtizrat Landsberg vertreten werden, während die
angeklagte Gräfin Kwilecka ſich von dem Reichstagsabgeordneten
Sehyda vertreten laſſen wird. Seitens der Kläger ſind bereits
einige neue Beweisanträge geſtellt worden. Der Steueraufſeher
Jwaskiewicz in Brandenburg a. d. Havel und deſſen Ehefrau
ſollen bekunden, daß die verſtorbene Angielg Andruscewska im
Jahre 1897 in Samter erzählt habe, ſie ſei in Krakau und auch
bei der „Schiebung“ in Berlin geweſen. Ferner ſollen einige
Mitglieder der Familie Andruscewska über die Reiſe der Angielag
nach Berlin neue Bekundungen machen und noch ein polniſcher
Arzt in Charlottenburg als Zeuge geladen werden.

Zu dem Selbſtmorde des Kammerſängers Gießen (Buff) aus
Dresden wird noch gemeldet: Ueber das Motiv, das dem
Künſtler die Waffe in die Hand gedrückt hat, zirkulieren allerlei
Verſionen, von denen jene die Oberhand behält, die behauptet,
Gießen ſei wegen pathologiſcher Neigungen, die ihn leicht hätten
in Konflikte bringen können, aus dem Leben geſchieden. Die
„Berl. Abendpoſt“ teilt mit: Die Veranlaſſung zu der traurigen
Tat gaben, wie aus ſicherer Quelle verlautet, unglückliche
Neigungen, die der 39jährige Mann hegte und die gegen den
8 175 des Strafgeſetzbuches verſtießen. Gießen hatte infolge-
deſſen ſeit Jahren unter den Verfolgungen von Perſonen zu
leiden, die von der Tatſache Kenntnis hatten und den Künſtler
durch fortgeſetzte Drohungen beläſtigten. Hierdurch und in der
Befürchtung, daß durch das Bekanntwerden ſeiner Neigungen
ſein künſtleriſcher Ruf gefährdet werden könnte, wurde der
Sänger zu dem verzweifelten Schritt getrieben.

Weitere Beweiſe für die Schuld der Tarnowska an der Er-
mordung des Grafen Komarowsski ſind jetzt in Venedig aufge-
funden worden. Wie man von dort meldet, iſt von der dortigen
Polizei ein Brief beſchlagnahmt worden, der als unbeſtellbar in
verſchiedenen Hotels herumgewandert und von Frau Tarnowska
aus Kiew an Prilukow geſendet war. Er enthält genaue
Weiſungen betreffs des Mordes und bietet wertvolles Material
für den Schuldbeweis gegen die Tarnowska. Am Sonnabend
hat ſich in Venedig der vielgenannte italieniſche Offizier, mit dem
Frau Tarnowoska telegraphiſch verkehrte, dem Unterſuchungs-
richter zu jeder Auskunft zur Verfügung geſtellt. Es iſt der
Marineleutnant Cavaliere Alberto Roſſi Tito, Kommandant des
Unterſeebootes „Squalo“. Er lieferte alle Telegramme, die er
erhalten, ebenſo auch ſeine Antworten ab und ſchilderte aufs
genaueſte ſeinen Verkehr mit Frau Tarnowska, der er vom
Grafen Komarowski vorgeſtellt worden war.

Das Opfer eines Raubüberfalles. Jn Hilden bei Köln
wurde, wie ſchon kurz erwähnt, ein ſcheußlicher Raubüberfall an
dem zwanzigjährigen Sohn des Bäckermeiſters Schilling verübt,
der, an Händen und Füßen geknebelt, in einen Bach geworfen
wurde. Bei den Bergungsarbeiten bemerkte man, daß noch
Leben in dem Unglücklichen war, ſo daß deſſen ſofortige Ueber-
führung in das Krankenhaus erfolgte, wo indeſſen der Schwer-
verletzte bisher die Beſinnung noch nicht wieder erlangt hat. Es
handelt ſich um einen Raubmord, bei dem mehrere Perſonen be
teiligt geweſen ſein müſſen. Vorhandene Blutſpuren, ſowie zer
riſſene Kleidungsſtücke des Ueberfallenen beweiſen, daß ein
ſchwerer Kampf voraufgegangen war, bis man das Opfer über-
wältigt und mit einem ſtumpfen Gegenſtande niedergeſchlagen
hatte. Von den Verbrechern fehlt noch jede Spur.

Die Arbeiten am Bau des Markusturmes in Venedig, die
vor einigen Monaten nach jahrelangen Verſuchen und Studien
endlich in Angrif genommen wurden, ſind ſchon ſo weit gediehen,
daß man von einem erheblichen Fortſchritt des Turmbaues
ſprechen kann. Der Turm iſt bereits auf eine Höhe von 10,80 m
gediehen. Bei dem jetzigen Bauverfahren „wächſt“ er wöchentlich
u cm, ſo daß in zwei Jahren der neue Campanile fertig ſein
wird.

Böſe Kur! Die „Straßburger Poſt“ erzählt folgendes Ge-
ſchichtchen: Zu einem Jmker kommt eine Bauersfrau und erzählt,
ſie habe vernommen, daß er durch ſeine Bienen die Gicht aus dem
Körper vertreiben könne. Der Jmker, kein Freund von vielen
Reden und Fragen, geht zu ſeinem Bienenſtande, fängt einigeBienen ein und ſetzt ſie der ohne weiteres in den Nacken,

indem er dafür ſorgt, daß ſie kräftig ſtechen. Da wendet ſich die
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Frau wütend herum und verſetzt dem hilfreichen Manne zwei
ſchallende Ohrfeigen. „Du dummer Schinderhannes,“ ſchreit ſie
giftig, „ich hob jo gar ken Gicht, die hett jo min Mann!“ Damit
verließ ſie ſchimpfend und ſtöhnend vor Schmerzen den verblüfft
daſtehenden Heilkünſtler.

W. Die Deutſche Armee-, Marine- und Kolonial- Ausſtellung
zu Berlin wurde am Sonntag, den 15. September, in Gegenwart
des Herzogs Johann Albrecht von Mecklenburg geſchloſſen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Die Rabenſteinerin“ von Ernſt

on Wildenbruch.) Die Theaterleitung war diesmal in der an-
genehmen Lage, den neuen Spielabſchnitt mit einer Novität er
öffnen zu können, die vor wenigen Monaten im Königlichen
Schauſpielhauſe zu Berlin einen ſtarken, unbeſtrittenen Erfolg
davongetragen hatte. Das gab dem erſten Abend noch mehr feſt-
liche Weihe und noch froheren Glanz als die geſchmackvoll wieder-
hergerichteten Räume und die neue, zweckmäßige Beleuchtung
unſeres ſchmucken Theaters. Jn Ernſt von Wildenbruchs vier-
aktigem Schauſpiel „Die Rabenſteinerin“ liegt nicht der Wurf
eines gewaltigen Genies vor, aber es iſt ein Stück, das man will-
kommen heißen darf wegen ſeines geſunden geiſtigen Gehaltes
und der warm pulſierenden vaterländiſchen Geſinnung, die den
einſt umjubelten Dichter der „Karolinger“ bis in die Tage des

Alters treu begleitet hat. Die Handlung iſt in das 16. Jahr-
hundert verlegt und trägt doch den Gedanken, die heute unſere
Zeit bewegen, aufs glücklichſte Rechnung. Vielleicht wäre noch
mehr Einheit und Geſchloſſenheit erreicht worden, hätte der
Dichter das Streben der Welſer nach kolonialem Beſitz nicht
epiſodiſch abgemacht, ſondern nachdrücklicher in den Mittelpunkt
ſeines Werkes gerückt.

Die Handlung der „Rabenſteinerin“ iſt mit jener vorwärts-
drängenden Kraft aufgebaut, die Wildenbruch von jeher beſeſſen
hat. Auf der verfallenden Burg Waldſtein hauſt mit wenigen
Mannen der Ritter Hilpold Jeronimus von Rabenſtein. Zu
ſtolz, um ſich der wachſenden Macht der Städte zu beugen, und zu
arm, um auf ſeinem Beſitz ein Leben nach ſeinen Wünſchen zu
führen, iſt er Schnapphahn geworden. Und mancher kühne
Streich, mancher gelungene Ueberfall haben im Verein mit ſeiner
körperlichen Stärke ihn zu einem arg gefürchteten Wegelagerer
gemacht, ihn ſelbſt in Sicherheit gewiegt. Deshalb gilt es ihm
nur ein Hahnenſchlagen, als er ſich aufmacht, den jungen Welſer
abzufangen, die ſeiner Braut mit fürſtlichen Geſchenken ent-
gegenzieht. Jn dem Krämerſohn ſteckt aber ein Held; und
Jeronimus wird aus dem Kampfe ſterbend auf ſeine Burg ge
leitet. Hierher wird auch gegen ſeinen Willen, aber auf ſeiner
Tochter Berſabe Gebot, der todwunde Bartolome Welſer gebracht.
Berſabe Hat ihn verbunden,, und als der Beſinnungsloſe zu
einigen lichten Augenblicken erwacht, entzündet ſich in beider
Herzen gegenſeitige heiße Liebe. Damit iſt die Grundlage für
eine kontraſtreiche, ſich ſchnell und ſchlagend entfaltende Hand-
lung gegeben, deren Vorteile der Dichter voll auszunützen weiß,
allerdings nicht, ohne hie und da die Geſetze der Wahrſcheinlichkeit
zu verletzen. Wie er die Rabenſteinerin in das vornehme
Patrizierhaus der Welſer führt, wie er die Belagerung und
Eroberung des Waldſteins ſchildert, der von Berſabe und ihren
Mannen tapfer verteidigt wird, wie ſchließlich der junge Welſer,
der als Feldhauptmann blutenden Herzens vor der Burg ge-
ſtanden, die kühne Tochter des Raubritters vom Blutgerüſt weg
nach augsburgiſchem Recht zu ſeiner Frau begehrt das alles
iſt mit ſicherer, kundiger Hand und trefflichem Blick für ſzeniſche
Wirkungen meiſterlich geſtaltet. Trotzdem bleibt auch für die
Bewunderer Wildenbruchſcher Dramatik ſo manches Aber des
Bedenkens zurück. Daß der Dichter Widerſprüche in der Ent-
wickelung der Charaktere nicht beſeitigt hat, daß er z. B. den
kühnen Ritter des Stegreifs ſchwächlich frömmelnd zuſammen-
knicken läßt, braucht man in dem friſch vorwärts ſtürmenden
Schauſpiel, auf das die Ritterſtücke früherer literariſcher
Perioden nicht ganz ohne Einfluß geblieben ſind, nicht weiter
hoch anzuſchlagen. Bedenklicher iſt die rührſelige Stimmung,
die ſich mehrfach in die vollen Akkorde der Wald- und Ritter-
romantik einmiſcht und die nach dem Ende hin immer mehr an
Boden gewinnt und den Ausgang der Handlung ſtark beein-
trächtigt hat. Nimmermehr dürfte der Dichter die prachtvolle
Geſtalt der Bexſabe, die friſch und frei, geſund und ſtark an
Geiſt und Körper, im rauhen Walde wie ein wilder Schößling
aufgewachſen iſt, vom Hochgericht in die Arme des Bartolome
führen. Solche Charaktere gehen zu Grunde; für ein Glück in
landläufiger Auffaſſung wollen ſie nicht paſſen.

Die Aufführung tat das Mögliche, um den Schönheiten des
Stückes gerecht zu werden. Obwohl man kaum verlangen konnte,
daß ſich die aus den verſchiedenſten Himmelsrichtungen herbei-
geeilten Künſtler bereits zu einheitlichem Wirken verbunden
hatten, ging das Zuſammenſpiel doch recht gut. Vielleicht hätte
die Grundſtimmung der Vorſtellung kräftiger und energiſcher ge-
halten ſein können. Vielfach wurden die Sentimentalitäten zu
ſtark untkerſtrichen. Für den Hilpold Jeronimus bringt Herr
Gode eine Figur mit, die von vornherein die Reckenkraft des
Raubritters glaubhaft macht und ſeinem Spiel vortreffliche
Haltung gab. Nur der Schlußauftritt war verfehlt. Hier müßte
mehr ſeine Liebe zu Berſabe zum Durchbruch kommen und
größere Deutlichkeit des Wortes erſtrebt werden. Was Herr
Gode nachträglich wird bekannt, daß der Künſtler ziemlich
unpäßlich war aber mit naſaler Klangfarbe in ſeinen Ritter-
bart murmelte, hat im Theater ſicher kein Menſch verſtanden.
Jn Frl. Kornow ſcheint unſere Bühne eine Schauſpielerin
gewonnen zu haben, die ihre Aufgaben mit Ernſt und Ver-
ſtändnis erfaßt und mit Wärme durchführt. Jhre, Berſabe war
eine Geſtalt, von der man verſtehen konnte, daß ſie alle, die mit
ihr in Berührung kamen, in Bann ſchlug, daß Vater, Mannen,
und ſchließlich der ſelbſtherrliche alte Welſer zu ihr in Be-
wunderung aufblicken. Am Kardinalfehler der Aufführung, an
zu großer Weichheit der Gefühle, krankte dieſe Berſabe aber
auch. Für die Wiederholungen müßte die ſtrahlende Lebens-
freude, die die Tochter des Raubritters auszeichnet, namentlich
in den erſten Szenen nachdrücklicher betont werden. Verfehlt war
die Dietburg des Frl. Gondy. Alles Schauſpielerei, aber keine
Empfindung. Energiſch und erfüllt von jugendlichem Feuer
der Begeiſterung, ſtellte Herr Alves den jungen Bartolome
Welſer hin. Den alten gab Her Schön mit gutem Gelingen.
Die verſtändige und von geſundem Fühlen belebte Felicitas fand
in Frau Brandow eine angemeſſene Vertreterin. Ganz aus-
gezeichnet ſtattete Herr Sieg den alten Nunnenmacher aus,
der ſich von keiner ſentimentalen Regung leiten läßt und in
itrengſter Folgerichtigkeit und mit unerſchütterlicher Treue für
die Rabenſteiner ſeine Handlungen abmißt. Jn kleineren Rollen
machten ſich um die Vorſtellung Frl. Faßhaner, Frau
Amberg und die Herren Krüger, Nonnenbruch, Lentz,
Stahlberg und Steineck verdient. Die Regie war mit
anerkennenswertem Erfolg beſtrebt, einen einheitlichen Eindruck
des Stückes zu erreichen. Daß die paar Worte der überlebenden
Ritterknechte am Schluſſe geſtrichen waren, geſchah jedenfalls aus
dem richtigen Gefühl, die Häufung der Rührſeligkeiten zu ver
Seiden. Für die Vollendung des Bildes der Treue, das Wilden-
bruch in den Mannen zeichnen wollte, ſind ſie aber doch not
wendig.. Das neue Stück fand eine überaus herzliche Aufnahme
trotz der endloſen Pauſen, die die Vorſtellung weit über das
nötige Maß ausdehnten.

Stadttheater. („Der fliegende Holländer“ von
Rich. Wagner.) War die „Rabenſteinerin“ ein befriedigender Erfolg

unſeres Schauſpielperſonals, ſo bedeutete „Der fliegende
Holländer“ von Rich. Wagner, mit dem die Opernſaiſon ein
geleitet wurde, einen glänzenden Sieg der alten und neuen Mit-
glieder unſeres Opernenſembles. Und zwar haben Kapellmeiſter,
Soliſten, Orcheſter, Chor und Regie in ebenbürtiger Weiſe dazu
beigetragen, den erſten Opernabend ſo vollendet als möglich zu
geſtalten. Daß der „fliegende Holländer“ ohne Strich angekündigt
werden konnte, hatte ſeine Vorausſetzung in den Fähig- und
Fertigkeiten unſeres Extrachores, dieſer dankenswerten Schöpfung
des Herrn Hofrates Richards. Daß aber die ganze Vorſtellung fo
wundervoll gelang, iſt das Hauptverdienſt unſeres neuen erſten
Kapellmeiſters, des Herrn Eduard Mörike. Wo Herr
Richards dieſen jungen Dirigenten mit dem verheißungsvollen
Vor und Zunamen kennen gelernt hat, weiß ich nicht; jedenfalls
hat unſer Theaterleiter durch die Verpflichtung des Herrn Mörike
wieder mal ſeine Befähigung dargetan, für die verantwortungs-
vollſte Stelle der Oper den rechten Mann zu finden. Herr Eduard
Mörike hat ſich ganz prachtvoll eingeführt und mit einem Schlage
die volle Gunſt unſeres Publikums gewonnen, das durch ſeinen
temperamentvollen Vorgänger in muſikaliſchen Dingen doch wahr
haftig verwöhnt worden war. Schon die ausgezeichnete Aus
arbeitung der ſchönen Ouverture ſtellte Herrn Mörike das beſte
Zeugnis aus. Und der weitere Verlauf der Aufführung bewies
vollends, daß wir in unſerem neuen Kapellmeiſter einen Muſiker
gewonnen haben, in deſſen künſtleriſcher Betätigung ſich Können,
Geiſt und Empfindung die Wage halten. Mit äußerem Dirigier-
geſchick, mit ausgeprägtem Gefühl für ſtraffe, feſte Rhythmik
verbinden ſich in ihm ein gepflegter Geſchmack für den Aufbau
und die Dynamik der einzelnen melodiſchen Phraſe und ein aus-
geprägter Sinn für Klangſchönheit. Das Orcheſter, das nach den
langen Sommerferien immer erſt einer gewiſſen Zeit bedarf, um
zu voller Leiſtungskraft und Nobleſſe des Ausdruckes zu gelangen,
hat er in wenigen Tagen zu einem einheitlich wirkenden, ſeinem
energiſchen Willen untertänigen Klangkörper zuſammengeſchweißt.
Die Hoffnungen, die unſer Publikum auf Herrn Mörike ſetzt,
werden ſicherlich nicht getäuſcht werden. Die Chöre waren ſehr
ſtattlich beſetzt; die weiblichen Stimmen gewannen den Preis.
Schon als die Gardine auseinanderſchlug und das figurenreiche
Bild der Spinnſtube zeigte, ging eine Bewegung des Wohl-
gefallens durch den Zuſchauerraum. Die allgemeine Befriedigung
wurde noch bedeutend erhöht, als der Spinnerinnenchor, exakt und
gegliedert im Vortrag, wohlklingend und ſauber zu Gehör ge-
bracht wurde. Die Männerſtimmen bewährten ſich beſonders in
dem friſchen Matroſenliede des erſten Aktes. Für den letzten Auf-
zug könnte noch mehr Sicherheit und Schliff erzielt werden.

Bezüglich der Soliſten ſtand naturgemäß das Jntereſſe für
die neue dramatiſche Sängerin Frl. Olga Agloda im Vorder-
grund. Die Künſtlerin hat den Sommer fleißig benutzt, um ſich
von den kleinen Fehlern, die gelegentlich ihrer Gaſtſpiele gerügt
werden mußten, zu befreien und ihr geſangliches Können noch
weiter zu entwickeln. Wenn ſie trotzdem mit einem gewiſſen
Bangen ihr hieſiges Amt angetreten hat, ſo wird der freundliche
Empfang, den das begeiſterte Publikum ihr und ihrer Kunſt be-
reitete, ſie belehrt haben, daß alle Beſorgniſſe überflüſſig waren
und daß ſie auf Verſtändnis für ihre Beſtrebungen hier rechnen
kann. Jhre Senta war eine großzügige, wohldurchdachte Leiſtung
von ganz hervorragendem Werte. Der Vortrag der Ballade, ihre
Beteiligung an dem herrlichen Duett beruhte aufſicherem Stilgefühl,
ſtimmlicher Kraft, Schönheit und zwingendem muſikaliſchem Aus-
druck. Daß die Jntonation bei einigen Tönen nicht auf Haares-
ſchärfe ſtand, darf geſagt werden, ohne das Geſamturteil ſchädlich
zu beeinfluſſen. Jn Herrn Franz Frank haben wir ebenfalls
einen Künſtler gewonnen, der unſerem Theater zur Zierde ge-
reichen wird. Jn ſeinem ausgiebigem Bariton klingen zwar nicht
alle Töne gleichmäßig edel und gut; allein der Grundſtock ſeines
ſtimmlichen Materials iſt außerordentlich ſchätzenswert, um ſo
mehr, als er mit muſikaliſcher Einſicht für dramatiſche Wirkungen
ausgenützt wird. Die große Arie des erſten Aktes, gelang gut,
und das Duett im zweiten Akte geſtaltete Herr. Frank im Verein
mit Frl. Agloda zu dem Höhepunkte der ganzen Vorſtellung, der
es ja auch von Rechts wegen ſein ſoll. Vortrefflich ſang Fräulein
Seebold die paar Takte der alten Mary. Dagegen hatte Herr
Barré mit dem Liede des Steuermanns weniger Glück. Sehr
zuverläſſig und tüchtig war Herr Birkholz als Daland. Der
Erik des Herrn Gogl zeigte, daß unſer Heldentenor fleißig und
energiſch daran gearbeitet hat, ſein herrlich klingendes Organ
weiter zu bilden. Seiner erſten Heldenpartie darf man daher
mit wirklichem Jntereſſe entgegenſehen. Dank der ſorgfältig vor-
bereiteten und geiſtig beſchwingten Vorſtellung geriet das überaus
zahlreiche Publikum in die freudigſte Beifallslaune; alle Dar-
ſteller und beſonders auch Herr Kapellmeiſter Mörike wurden oft
hervorgerufen und ſtürmiſch gefeiert. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Neues Theater. Hornungs und Presbreys „Raffles“,
eine Detektivkomödie in vier Akten, deutſch von Pogſon, für Halle
eine Erſtaufführung, hatte die Direktion als Eröffnungs-
vorſtellung der Winterſaiſon gewählt. Man war ſich wohl noch
von früher her die Zugkraft gleichartiger Vorſtellungen bewußt;
nach dieſes Sommers freudenarmer Zeit iſt ja der Theaterbeſuch
ein beſonderes Bedürfnis. Das Vergnügen, gleich in der erſten
Vorſtellung ſehr bewährte Kräfte des vorjährigen Perſonals
wiederzuſehen, und das Jntereſſe an den angekündigten neu-
eingetretenen Herren und Damen, alles hatte zuſammengewirkt,
um das Theater wirklich bis zum letzten Platz zu füllen.
Die engliſche Geſellſchaft wird durch eine lange Reihe mit
höchſter Geſchicklichkeit ausgeführter Diebſtähle beunruhigt. Für
Polizei und Detektiv bisher unerreichbar, hat der ſeltſame Dieb
die Gepflogenheit, die entwendeten Koſtbarkeiten den Beſtohlenen
ſpäter wieder zuzuſchicken, oft von geiſtreichem Wort und Witz
begleitet, ſo daß man bald zur Ueberzeugung kam, es nicht mit
einem gewöhnlichen Dieb zu tun zu haben. Der Amateur-
einbrecher mußte ſein Handwerk als Sport betreiben und in der
erſten Geſellſchaft aus- und eingehen. Jm Schloß des Lord
Amerſtet (Max Deutſchmann) wird der Schweſter des Lords.
ein Brillantenhalsband auf geheimnisvolleWeiſe geſtohlen, denn bei
dem Einbrecher, der es im Einverſtändnis mit der Kammerfrau
ſtiehlt, wird es nicht gefunden. Raffles (Guſtav Czimeg),
ein Gentlemen, in der Geſellſchaft beſonders bei Lord Amerſtets
als beſter Kricketſpieler beliebt, iſt der wahre Dieb. Schlau, noch
ſchlauer als Bedford (Hans Mierendorff), der berühmte
Detektiv, gelingt ihm der Diebſtahl vollkommen, er wird aber
ſchließlich durch eine verſchmähte Liebe, Frau Vidal (Käte
Strömborg), verraten. Raffles und Bedford, die Haupt-
perſonen, ſtehen durch ihre Rollen, aber auch durch das meiſter-
hafte Spiel durchaus im Vordergrund. Guſtav Czimeg iſt ja
von früher her aufs beſte bekannt; aber Hans Mierendorff
möchte man zu dieſem Erſtauftreten in Halle ſehr beglück-
wünſchen ihnen beiden gebührt auch der Löwenanteil des reichen
Beifalls. Die Damenrollen ſind in dem Stück von geringerer
Bedeutung. Nur die Nichte des Lords (Frl. Reinau), die durch
ihre reine Liebe Raffles ſchließlich auf einen beſſeren Weg bringt,
und die ſchon erwähnte Frau Vidal treten, auch durch ihr Spiel,
mehr hervor. Der Beſuch dieſer Aufführung iſt zu empfehlen,
ſchon heute findet eine Wiederholung ſtatt. ch.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns terte
Als zweite Opernaufführung kommt die komiſche Oper „Der Barbier
von Sevilla“ an die Reihe. Neben einer Anzahl dem hieſigen
Publikum wohlbekannter Namen, wie Frau v. Boer (Roſine), Herren
Gruſelli (Almaviva), Aumann (Bartolo), Birkholz (Baſilio) treten erſt
malig in der Oper auf Herr Bergmann als Figaro und Frl. Wallner
als Marzelline. Frau v. Boer ſingt als Einlage im zweiten Akt
Variationen von Proch. Der Oper voraus geht das Goetheſche
Schauſpiel „Die Geſchwiſter“. Der Einakter wird von Frl.

Siegert ſowie den Herren Alves, Nonnenbruch und e
Mitiwoch. „Der fliegende Holländer“ (zum letzten Male).
Eine neue Oper mit dem Titel Gouverneur und Müller“
von Alfred Ernſt iſt ſoeben im Manufkript zur Uraufführung an
enommen worden. Der Komponiſt iſt ſeit zirka 15 Jahren in

t. Louis als Leiter der großen Symphonieorcheſterkonzette tätig
und hat ſein Werk, das den Untertitel „Ein muſikaliſches Luſtſpiel in
drei Aufzügen“ führt, bei ſeinem derzeitigen Aufenthalt in Deutſchland
dem Direktor des Stadttheaters Herrn Hofrat M. Richards und deſſen
neuen erſten Kapellmeiſter Herrn Ed. Mörike vorgeſpielt und zwar mit
dem bereits oben angeführten Erfolg. Das Werk ſoll bereits Ende
Januar oder Anfang Februar das Licht der Lampen erblicken.

Neues Theater. Die Direktion ſchreibt uns: Dienstag
wird das ſpannende Eröffnungsſtück „Raffles“ wiederholt, am
Mittwoch geht Kadelburgs und Skowroneks „Huſaren-
fieber“, nach welchem trotz der vielen Wiederholungen im
vorigen Jahre viele Nachfragen einliefen, neu einſtudiert in
Szene.

Kirchliche Anzeigen.
Z. u. L. Frauen: Mittwoch abend 6 Uhr: Katechismuspredigt;

Superintendent Wächtler.
Zu St. Moritz: Mittwoch vorm. 10 Uhr Beichte und heiliges

Abendmahl; Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Montag abend 8 Uhr: Bibeſbeſprechung

im Hemeindehauſe.
St. Laurentinskirche: Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Be

ſprechung Henriettenſtraße 18.
St. Stephanuskirche: Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Bo-

ſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner. Mittwoch
abend 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

St. Panluskirche: Mittwoch abend 84 Uhr: Gemeinſchafts-
ſtunde Herderſtraße 11, H. II; Pfarrer Bach.

Baptiſten-Gemeinde Friedenskirche (L.- Wuchererſtraße 39).
Mittwoch abend 8 Uhr: Gebeksgottesdienſt.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Dienstag abend Se Uhr:
Bibelſtunde; Pred. Kaſantſis.

Standesautt.
alle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14. September 1907.

Aufgeboten: Der Arbeiter Otto Hädicke, Steinweg 52 und Marie
Bachmann, Brunoswarte 6. Der Gendarmerie-Wachtmeiſter Hermann
Schauer, Brätz und Eliſe Jtzerott, Kuttelhof 13. Der Muſiker Oskar
Engel, Dieskauerſtr. 10 und Anna Schröder, Wilhelmſtr. 37.

Eheſchließungen: Der Dekorateur Selmar Stengel und Anna
Jllgen, Meteritzſtr. 4. Der Schuhmacher Otto Kieſche und Berta Gleiß-
berg, Leipzigerſtr. 61. Der Metallſchmelzer Franz Finſch und Emma
Lohſe, Thüringerſtr. 27. Der Eiſendreher Friedrich Heitmann und
Emma Krätzer, Raffinerieſtr. 2. Der Kernmacher Max Ohme, Wein
gärten 31 und Marie Peters, Weingärten 43. Der Fleiſcher Walter
Reitz, Freiimfelderſtr. 38 und Helene Voigt, Diemitz. Der Werkzeug-
macher Otto Geitner, Berlin und Martha Conrad, Delitzſcherſtr. 75.

Geboren Dem Hilfsſchaffner Hermann König, Streiberſtr. 11, T.
Jlſe. Dem Schmied Paul Hübner, Schloſſerſtr. 8S, T. Berta. Dem
Arbeiter Hermann Garn, Bruckdorſerſtr. 8, S. Adolf. Dem geprüften
Lokomotivheizer Oskar Zehrfuß, Meckelſtr. 14, S. Werner.

Geſtorben: Des Arbeiters Otto Rappſilber T. Berta, 4 J., Mühl-
berg 7. Des geprüften Lokomotivheizers Oskar Zehrfuß S. Werner,
1 Tag, Meckelſtr. 14. Der Zimmermann Franz Spiegel, Klinik. Der
praktiſche Arzt Dr. med. Ferdinand Stier, 38 J., Klinik. Des Arbeiters
Otto Stöckel T. Marie, 7 J., Eliſabeth-Krankenhaus. Des Blechſchmieds
Richard Reicke S. Max, 7 J., Wörmlitzerſtr. 105.

Auswärtige Anfgebote: Der Oberlehrer Dr. phil, Wilhelm Kawalki,
Halle a. S. und Anna Sauer, Tilſit. Der Bergmann Adolf Reim,
Creisfeld und Eliſabeth Hammer, Helbra. Der Schloſſermeiſter Friedrich
Conrad, Gerbſtedt und Emma Liehr, Halle a. S.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 14. September 1907.
Aufgeboten Der Maurer Otto Wilsdorf, Dölauerſtr. 27 und

Martha Löchner, Gr. Goſenſtr. 16. Der Eiſenbahnarbeiter Paul Schaaf,
Trothaerſtr. 11 und Emma Wilke, Fürſtentalſtr. 6a. Der Schmied
Otto Schulze, Zietenſtr. 37 und Marie Haerzer, Wettin.

Eheſchließungen Der Jngenieur Guſtav Reſtle und Emma Jäger,
Talſtr. 28. Der Bauarbeiter Hermann Schulze, Gabelsbergerſtr. 29
und Fanny, Schondorſ, Gr. Wallſtr. 27. Der Expedient Robert Budek,
Leſſingſtr. 24 und Anna Grottker, Diemitz. Der Fabrikarbeiter Otto
Obſt, Gr. Goſenſtr. 39 und Eliſe Voigt, Lettinerſtr. 2. Der Drogiſt
Artur Dittmann, Gneſen und Stanislawa Neyman, Geiſtſtr. 17. Der
Privatmann Karl Gerlach und Amalie Banſe geb. Wiedau, Triftſtr. 32.

Geboren Dem Straßenbahnwagenführer Albert Windt, Oppiner-
ſtraße 8, T. Luiſe. Dem Tapezierer und Dekorateur Hermann Heßler,
Albrechtſtr. 11, S. Hermann.

Geſtorben Des Malers Oswin Raſche S. Hans, 3 Wochen, Goethe
ſtraße 7. Des Schloſſers Willi Dietzmann S. Harry, 2 Mon., Feld
ſtraße 7.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

r S S e
ist ein angenehmes, natürliches
Abtführmittel von hervorragendem
Wohlgeschmack und erprobter Wir-
kung bei Erwachsenen und Kindern
in allen Fällen von Verstopfung,
träger Verdauung und den daraus
entstehenden Beschwerden.

Nur in Apotheken erhältlich. 4 Fl. 2.50 M., 5 Fl. 1.50 N.
Bestandieile: Fici Californ. (Speciali Modo California Fig Syrup Co. parat.) 75,n Senn. liquid. 20, Elix. Caryoph. comp. 5.

30 Flaſchen Wiesbadener Koch-
brunnen nach Anweiſung Jhres Arztes ge
nügen für eine Hauskur bei Störnngen
des Stoffwechſels, Neigung zu Gicht,
Stuhlträgheit Hämorrhoidalbeſchwerden,
Magenkrankheiten, Herz- und Nervenleiden.
Unvergleichliche Heilerfolge. Proſpekte um-
ſonſt durch Brunnen-Contor, Wiesbaden.

feiertagshalber bleibt unser Gesechärtvon Dienstag nachm. 6 Uhr bis Mittwoch nachm. 5 Uhr Geschw. Jüdoel,

m m Leipzigerstrasse 101m geschlossen. m Kaufhaus f. Kinder-Bedarfsartikel. Welewaronhanui,
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Steg Nr.

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Heute, Montag, den 16. September: Beginn der
I. Internat. Ringkampf- Konkurrenz

um den W Großen Preis von Halle“ mit
Mark 3000 in bar.

Es ringen heute:

Heinrich Weber gen Charles Jackson
Deutſchland Canada.Max Salvator Lewitzky
Braſilien Warſchau.Herm. Spitzer gegen O. Christensen

Schleſien Schweden.Feodor Schmidt M. Bernard
Leipzig franz. Schweiz.

das Schiedsgericht beſteht aus den Herren:

Verbandsvorſitzender des AthletenG. Hoffimann, Verbandes von Halle und Umgegend,

lmateurMeiſterringer für Halle und Umgegend 1905/06;Bamunä Radsech, beſter Tier en

Karl Blosehies, ür Hall
und Umgegend 1907.

Leiter der Ringkämpfe: Der
bekannte Hamburger Sportsmann Herr

gegen

gegen

J. atmen
Beginn der Ringkämpfe: 9 Uhr.

Gaſtſpiel-Preiſe: Loge Mk. 2.50, I. m Mk. 2.00,
Mittelbalkon Mk. 1.50, Saal (unnumeriert) Mk. 1.00,Galerie Mk. 0.40. Paſſepartouts ſind aufgehoben.

Der Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen iſt gültig
gegen Nachzahlung von Mk. 0.25 Saal und Mk. 0.60 I. Rang

einſchl. ſtädt. Billettſteuer. [2487Akänpfen: Das erstklasvsige Variété-Programm,Ringkämpfen:

beehrt sieh hierdurch den

ergebenst anzuzeigen.

I Grosse Auswahl meuester ModellIe steht zur gef. Ansicht.

2514]

Bad Wittelincdl.
Dienstag, den 17. September, nachmittags 4 Uhr

Kur- Konzert.
G. Rohde.2356

Einladung zum Abonnement auf
6 Philharmonische Konzerte

12. Konzertjahr. Winter 1907,08.
Leitung: Hans Winderstein,

I. Konzert am 25. October
in den „Kaisersälen“.

Abonnements I. Platz Mk. 12,60, II. Platz AIk. 9,60 (inkl.
Billettsteuer) nimmt entgegen die Hofmusikalienhandlung

Heinrich Hothan.
s jetzt Gr. Ulrichstrasse 38.r Telephon 2335.

[2515

eS Kindergärtnerinnen-Seminar.
S Direkt. Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a. D.

Beginn d. Unterrichts f. Kindergärtnerinnen I, Kl. (Er-e zieherinnen) 22. Okt. f. Kindergärtnerinnen II. Kl. 15. Okt.
S Pension im Hause; Anmeldangen rechtzeitig erbeten.
S S Sprachunterricht: Latein, Französisch (Französin i im Hause).
c Seminar-Kindergarten, Anmeläungen täglich. Prosp. frei.

Wissenschaftl. Lehranstalt 2494 Die neuen Kurse
beginnen amfür angehende arinekadetten rer a.

in Kiel Die Direktion: Dr. Schrader, I. Metger.
Amnthorsche Röhere andelslehranstalt

Gegründet 1849. zu GeraeR. Drei Abteilungen.
Behördliche Beihilfe. Reifezeugnisse berechtigen für den einjährig-frei-
wüligen Militärdienst. In den oberen Klassen balbjährige Versetzung.
Internat. Anfang des Winterbalbjabres am 7. Okt. Prospekte kostenlos.

Pianinos
Sschwechten-Berlin, anerkannt bestes
Fabrikat Alleinverkauf seit 23 Jabren nur bei

II. Lüders,.
Mittelstr. 9/10, Ecke obere Schulstrasse.

Geschäfts-Verlegung.
Hierdurch zeige ich ergebenst an, dass ich meine

Musikalienhandllung,
verbunden mit Musſkalien-Leihanstalt u. Konzert-Arrangements, heute von der Gr, Steinstrasse nach

38 Grosse Ulrichstrasse 38
(Gesechäftshaus Tausch 6Grosse)

verlegt habe. Ich bitte um Fortdauer des mir seither erwiesenen Wohlwollens und zeichne

B. Herker
Male a. S. gegenüber der Glauchaischen Kirehe,

Spezial-Sescſiäft für feinen Damenputfz,
Singang sämtlicßer Jterbst- u. Winter Neufieiten

2

[2522

Hochachtungsvoll

Heinrich Hothan,
Herzogl. Meining. Hof-Musikalienhändler.

W Tel. 2335.

Stadttheater in Hall e d. S. Keine erhöhten Preise
17. 90V be Umlauſet ein Süssmilchs

Die Geschwister.
Ein Schaggvig in einem Akt von

W. von Goethe.
Jn Szene g5 t vom t gerregiſſeur

cholling.

Perſonen:
Wilhelm, ein Kauf
mann Ernſt Alves.Marianne, ſeine
Schweſter J. Siegert.

S Nonnenbruch.riefträger F. Amberg.
Hierauf:Der Barbier von Sevilla,

Komiſche Oper in 2 Akten. Text
nach Beaumarchais von Ceſare

Sterbini. Muſik von Roſſini.
Regie Theo Raven.

Dirigent Anton Aich.
Perſonen:

Graf Almaviva F. Gruſelli.
Figaro, Barbier Bergmann.
Doktor Bartolo A. Aumann.Roſine, ſein Mündel Alice v. Boer.

Baſilio, Geſanglehrer M. Birkholz.
Fiorillo, des Grafen

Bedienter Theo Raven.
Marzelline W. Wallner.
Ein Offizier Fr. Dern.
Ein Notar Paul Jungk.
Ambroſio, Diener bei

Doktor Bartolo F. Amberg.
Wachen.

Jm 2. Akt Variationen von Proch,
geſungen von A. v. Boer.Nach dem Schauſpiel u. dem 1. Akt

er Oper längere Pauſen.gaſſensffmng 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [2485

Mittwoch, den 18. Sept. 1907
5. V. i. A. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.
Der fliegende Holländer.
Ioues 5 Ileater,
Direktion E. M.Mauthner.
Dienstag, 17. Sept., abds. 85 Uhr:

RaFFlIes. 2486
Auswärtige Theater.

Dienstag, den 16. September 1907.
Leipzig (Neues Theater): Figaros

Hochzeit.
Leipzig (Altes Theater): Huſaren

fieber.
Weimar (HofTheater): Die Herrin

von Tamſel. Hierauf: Der
zerbrochene J

r 8Fechni Jte ernbeg e

Baugewerk- und iefbausehule,
Maschinenbau,

sberecht. Staatsaufsicht.
onindustrieschule.

Neue Jagdordnungv. 15./7. 07. Mk. 1. p. Nachn. ung

L.Schwarz&Co. Herlin64, Dresdnerſt. 80

findet OberrealſchülerPenſion in nächſter Nähe

der neuen Oberrealſchule zum

Innun

1. Oktober. Adr. unter Z. f. 174
an die Exped. d. Ztg. erb.

Gänzlich neuer Spielplan.

Loro-Quartett, Musical- Comedians.

italieniseche

Antonie hates, geniaſe Humoristin.

„Exelsior“, e deget-

Samson, Improvisator.

I. internationaler

Heute Montag abend ringen:

Weltmeister im Mittel-
gewicht ete.

Morgen Dienstag abend ringen:

England;

Weltweister im Mittel- Champion
gewicht ete, von Südrussland

um die von Herrn Albert Hein ausgesetzte Prämie

1000 MarlK.
Keine erhöhten Preise!

Walhalla Theater.

Elsa Satanella-Crio, Pariser Tanz- Akt.

Duetto Renzoni, Romanmzen Sänger.

8 Damen.
Che 4 Kirsten-Marietta, Sport- Akt.

Albert Heoin H. Waltors

Abert Hein gegen Stauislaus NMichaelsen

[2526

4 Lerchenfelder, Original Wiener Sohrammein.

Ringkampfeateh.

von

Mallesche Kochschu2 jotzt: Gr. Steinstrasse 23, l. u. II. Et.
S Koch- u. BackKurse bis Weihn. besetzt.

zum Januar 1908 werden schon vorgemerkt.nie KornArm
[(2525

00000009

Erprobbt:

Viünrichtunge

Neu-Anlagen.

Bewaährt?!

[2516

Spiegelstrasse 13. Fernruf 2536.
Reiches Lager

Sitz-, Rumpf-, Wellen-
m Volksbadewannen.

Reparacaren. Billigste Preise.

Prof. Stoeltzner
Wwonhnt jetzt

Handelstrasse 3.

Von der Reise
zurück.

Augenarzt Dr. Sohulze,

Halle a. S., Martinsberg 2.

Dr. Herzau
ist z7urückgekehrt,

Von der Reise
zurück.

P. Paschek,
jetzt Gr. Ulrichstr. 56.

r

alle a. a. 5

Roßplah.
Von heute ab

ganz bedeutend herab
geſetzte Billettpreiſe.

Keine Billettſteuer mehr.

Preisermäßigung

auf allen Plähen.
Fogenplatz 2 Mk. 60 Pfg.

Sperr 60I. Plat; 41 25
II. Platz 80
Galerie 35

Profeſſor
Norton B. Swith

und ſeine hervorragende
erſtklaſſige Geſellſchaft.

Abermals
neue Händigungen

von bösartigen Pferden,
hieſigen Einwohnern gehörend.

Jedes bösartige Pferd wird
koſtenfrei behandelt und vor
den Augen des Publikums
lammfromm gemacht.

Vorverkauf von Billetts im
Zigarrengeſchäft von Krüger
C Oberbecxk, Große Stein
ſtraße, Ecke Große Ulrichſtraße

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [1634

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Vär die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
m

Mit 2 Beilagen.
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d

Dienstag 1. Beilage zu Nr. 435 der Halleſchen Zeitung 17. September 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

17. September.
1533. Königin Eliſabeth von England geboren.
1737. Eröffnung der Univerſität Göttingen.
1745. Begründung der Dresdener Gemälde-Galerie.
1782. Schillers Flucht nach Mannheim.
1809. Friede zu Frederikshamm. Schweden muß Finland ab

treten.
1829. Der franzöſiſche Dramatiker Emile Augier geboren.
1834. Der franzöſiſche Dichter Edouard Pailleron geboren.
1848. Große Volksverſammlung auf der Pfingſtweide bei Frank

furt a. M.
1871. Großherzogin Eleonore von Heſſen geboren.
1871. Eröffnung der Eiſenbahn durch den Mont CenisTunnel.
1892. Der Rechtslehrer Rudolf von Jhering geſtorben.

Tagesſpruch: Was nicht tief wurzelt, wipfelt auch
nicht hoch. Sprichwort.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16. September.

V Nitteilungen und Abhandlungen über Univerſität,
Kunſt und Theater finden unſere Leſer in beſonderen Rubriken
mit eigenen Ueberſchriften. W

Die Wahlangelegenheit in St. Moritz hat nunmehr ihre
definitive Erledigung gefunden. Zum Nachfolger des Paſtors
Nietſchmann, der am 29. Sept. ſeine Abſchiedspredigt halten und
am 1. Oktober in den Ruheſtand treten wird, iſt ſeitens der Ge
meinde der älteſte Sohn desſelben gewählt und vom Kgl. Konſi
ſtorium beſtätigt worden. Derſelbe wird am 1. November in ſein
neues Amt eintreten. Jn der Zwiſchenzeit werden die amtlichen
Funktionen von hieſigen Geiſtlichen verſehen werden. So ſind
nun in den Dienſt der Moritzgemeinde zwei junge Kräfte ein
geſtellt, und es ſteht zu hoffen, daß ihr Wirken ein Wachstum des
kirchlichen Lebens ſchaffen werde.

Zur Gewerbegerichtswahl. Jm Oktober finden die Wahlen
zum Gewerbegericht nach dem Syſtem der Verhältniswahl ſtatt.
Die Wahlvorſchlagsliſten ſind ſchon zum 24. d. M. dem Gewerbe
gericht einzureichen. Zur Aufſtellung der Kandidatenliſte findet
am Donnerstag den 19. d. Mts., abends 824 Uhr in Käppels
Hotel, Große Steinſtraße, eine Verſammlung der Arbeitgeber-
Beiſitzer ſtatt, zu welcher die bürgerlichen Arbeitgeber der in
Halle a. S. betriebenen Gewerbe jedoch mit Ausnahme der
der hieſigen Bauinnung und Fleiſcher-Zwangs-Jnnung ange-
hörigen Mitglieder willkommen ſind.

Perſonen und Gepäckverkehr in Leipzig. Die Bau-
arbeiten an dem zukünftigen Hauptbahnhofe in Leipzig machen,
wie wir kürzlich ſchon erwähnten, zum 1. und 15. Oktober 1907
einſchneidende Veränderungen für den Reiſeverkehr auf den in
Leipzig einmündenden preußiſchen Linien erforderlich. Vom1. Sttober 1907 (früh 3 Uhr) ab wird der Verkehr Richtung
Halle a. Saale und darüber hinaus (Magdeburg, Sangerhauſen,
Aſchersleben uſw.) vom Magdeburger Bahnhofe nach
dem Berliner Bahnhofe verlegt. Ferner wird am
15. Oktober 1907 der jetzige Thüringer Bahnhof am
Blücherplatz geſchloſſen. Der Verkehr Richtung Weißen-
fels und Zeitz wird vom gleichen Tage (früh 4 Uhr) ab nach dem
jetzigen Magdeburger Bahnhofe verlegt, der die Bezeichnung
„Proviſoriſcher Thüringer Bahnhof erhält.

wiſchen dem Berliner und dem Dresdener Bahnhofe werden be-
ondere Ueberführungszüge eingelegt, ebenſo zwiſchen dem Ber-

liner und dem Bayeriſchen Bahnhofe. Jm Verkehr des Eilen-
burger Bahnhofs treten Aenderungen nicht ein; ebenſo werden
die Schnell- und Eilzüge der Richtung Bitterfeld (Berlin, Deſſau
Zerbſt) nach wie vor im Bayeriſchen Bahnhof ein und auslaufen,
ohne den Berliner Bahnhof zu berühren. Letzterer wird neben
dem vom 1. Oktober 1907 ab neu dorthin verlegten Verkehr der
Richtung Halle auch weiter dem Verkehr der Perſonenzüge im
Gegenſatz zu den Schnell und Eilzügen der Richtung Bitterfeld
(Berlin-Deſſau-Zerbſt) dienen.

Ein Mord hente vor fünf Jahren. Heute ſind fünf Jahre
verfloſſen, daß der in Wörmlitz ſtationierte Fußgendarm Hu ß
durch Mörderhand ſein junges Leben laſſen mußte. Man wird ſich
jedenfalls noch der Vorkommniſſe erinnern, die ſich in der Nacht
des 16. September 1902 am Bahndamme bei Wörmlitz abſpielten.
Gendarm Huß überraſchte, von Ammendorf herkommend, mehrere
Wilddiebe. Jn dem Kampfe mit denſelben wurde er aus nächſter
Nähe erſchoſſen. Aber auch giner der Wilddiebe, ein aus Böllberg
gebürtiger Arbeiter, dem ſeine Organiſation obendrein noch einen
ehrenden Nachruf widmete, mußte daran glauben. Man fand ihn
am andern Morgen in der Nähe tot war. Sein Komplize, ein
hieſiger Metallarbeiter, wurde bald verhaftet. Er zog es jedoch
vor, freiwillig aus dem Leben zu ſcheiden er erhängte ſich im
Gefängnis. So kam durch das frevelhafte Treiben zweier
Menſchen großes Leid über drei Familien. Gendarm Huß
hinterließ ſeine junge Frau nach nur einvierteljährlicher glücklicher
Ehe. Sie kam heute aus ihrer früheren Heimat nach hier, um
das Grab ihres Gatten zu ſchmücken. Die Kollegen des auf ſo
tragiſche Weiſe ums Leben gekommenen pflichtgetreuen Beamten
haben ihm einen Gedenkſtein ſetzen laſſen. Durch Vermittelung
des Herrn Landrat von Kroſigk erhielt die Witwe ein kaiſer-

liches Gnadengeſchenk. Auch Herr Rittergutsbeſitzer
Rudloff, früher im Wörmlitz, ſtand der bedauernswerten Frau
in den ſchweren Tagen treulich zur Seite.

Für den bevorſtehenden Umzug erläßt der Halleſche Tier
ſchutz verein die herzlich-dringende Bitte, der wir uns voll an
ſchließen, ſich beim Umzug nur ſolcher Firmen zu bedienen, die gute
und leiſtungsfähige Pferde benutzen, damit das Schauſpiel
aus unſeren Straßen verſchwindet, daß man vor manchem Wagen halb-
nd und vor Hunger und Müdigkeit faſt umfallende Tiere
ieht. Weiter wolle man auch nicht vergeſſen, die Umſchreibung
ſeines Feuerverſicherungsſcheines nach der neuen
Wohnung zu bewerkſtelligen. Die Geſellſchaften haften für keinen
Schaden, wenn nicht die Umſchreibung rechtzeitig beſorgt wird.

Pflichtvergeſſene Familienväter. Jmmer wieder müſſen wir
die betrübende Wahrnehmung machen, daß es Männer gibt, die für
ihre Familien nicht ſorgen und ſie dem Stadtſäckel zur Laſt fallen laſſen.
So gibt unſere ſtädtiſche Armenverwaltung wieder die Namen von nicht
weniger denn 32 Männern bekannt. Darunter ſind ſicherlich genug, die
bei gutem Willen wohl in der Lage wären, wenn auch nicht glänzend,
ſo doch aber ehrbar und redlich ihre Familie ſelbſt zu ernähren.

Eine Evangeliſationsverſammlung findet morgen abend im
r Vereinshaus ſtatt. Den Evang.-Vortrag hält Herr von der

ammer.

Aus unſerem Stadttheater. Während der Sommer-
monate hat unſer Stadttheater mancherlei Erneuerungen und
Verbeſſerungen erfahren. Das Jnnere ſtrahlt im Glanze neuer,
vornehmer Beleuchtungskörper, und dieſe Lichtfülle iſt nur mit
Freuden zu begrüßen. Das Foher, das vordem mit ſeinem
ſchwarzen Holzpanneel einen düſteren Eindruck machte, ſtrahlt
jetzt in hellen Farben. Mit verhältnismäßig wenig Mitteln iſt
hier etwas Vornehmes geſchaffen worden. Die Leitung der
Erneuerungsarbeiten lag in den Händen des Herrn Stadtbaurats
Zacharige, die maleriſche Ausſchmückung in den Händen der
altangeſehenen Firma Wilhelm Zander, welche es ſich angelegen
ſein ließ, das Foyer nach dem Muſter großſtädtiſcher Theater aus-
zumalen. Obwohl neuzeitlich gehalten, hat man ſich doch dem
Stile des Theaters durchaus angepaßt. Beſonders erwähnt ſeien
die Gemälde über den Eingangstüren des Foyers. Dargeſtellt
ſind Schauſpiel und Oper mit dem Porträt Wagners und Muſik
und Dichtung mit dem Porträt Schillers. Entwürfe und Aus-
führung entſtammen ebenfalls dem Atelier Wilhelm Zander.
Jm großen Ganzen kann man die Leiſtung nur als wohlgelungen
bezeichnen. Sie legt Zeugnis davon ab, daß unſere
ein heimiſchen Handwerker Vornehmes und Ge-
diegenes leiſten können, und daß mit dem
Grundſatze, größere künſtleriſche Arbeiten nach
r r ts zu vergeben, getroſt gebrochen werden

ann.
Walhalla-Theater. Der geſtrige Sonntag brachte dem

Varietee vor dem Steintor wieder einen ausverkauften Abend.
Schuld daran waren in erſter Linie neben dem auch ſonſt vor-
züglich zuſammengeſtellten Spielplan die internationalen
Ringkämpfe. Das Ringen war ſehr inereſſant. Albert
Hein hatte 1000 Mark als Preis ausgeſetzt und rang darum mit
ſeinem Gegner Fritz Woldt. Es gelang H., nach einem ſpannenden
Kampfe denſelben in 18 Minuten zu werfen. Heute, Montag,
abend findet Spielplan- Wechſel ſtatt, der ſicherlich neue
intereſſante Vorführungen bringt.

Jm Apollo-Theater beginnen mit dem heutigen Tage die
internationalen großen Ringkämpfe um den „Großen Preis
von Halle“, bewertet mit 3000 Mk. in bar. Unter den für heute
abend beſtimmten Kämpen befindet ſich Heinrich Weber, der
bekannte und beliebte rheiniſche Weltmeiſterringer, und der
braſilianiſche Schwergewichtsmeiſterringerr Max Salvator,
der zu den gefürchtetſten Negerringern gehört. Vor den Ring-
kämpfen, die um ca. 954 Uhr beginnen, findet die Vorſtellung des
erſtklaſſigen neuen Varietee-Teiles ſtatt.

Herabſetzung der Preiſe im Zirkus. Zirkus Norton
B. Smith hat, um auch den Minderbemittelten Gelegenheit
zu geben, ſich von der Vorzüglichkeit ſeines Spielplans perſönlich
überzeugen zu können, die Eintrittspreiſe bedeutend
herabgeſetzt und trägt auch die ſtädtiſche Billett ſteuer
fortan ſelbſt. Die einzigartige Kunſt des Profeſſors Smith, in
kurzer Zeit die bösartigſten Pferde Halleſcher Einwohner koſten-
los lammfromm zu machen, dürfte unſerer Bürgerſchaft ſobald
nicht wieder geboten werden. Ein Beſuch ift deshalb ſehr zu
empfehlen, da der Zirkus nur noch kurze Zeit hier iſt.

Die beliebten Kurkonzerte in „Bad Wittekind“ dauern
vorläufig noch an. Das nächſte findet Dienstag nachmittag ſtatt.

ThüringiſchSächſiſcher Verein für Erdkunde. Der Vorſtand
erläßt jetzt ſeine Einladungen zur Wanderverſammlung am
Sonntag, den 22. September er. zu Köſen. Um 9 Uhr wird die
Wanderung vom Bahnhof Naumburg a. S. nach Köſen angetreten.
Dort wird ein zwangloſes Frühſtück eingenommen. Die Vereinsſitzung
findet mittags um 2 Uhr im „Mutigen Ritter“ ſtatt. Vorträge dazu
ſind angemeldet von Herrn Prof. Dr. Henkel aus Pforta: „Landes-
kunde der Umgebung von Naumburg und Köſen“ und
Herrn Privatdozent Dr. Wüſt Halle: „Neues über die älteſte
Bevölkerung Thüringens“. Um 4 Uhr gemeinſames Eſſen.
Die Teilnehmer aus Halle fahren früh 7 Uhr 47 Min. nach Naum-
burg ab und benutzen zur Rückfahrt von Köſen aus den dort 7 Uhr
22 Min. abgehenden oder auch einen ſpäteren Zug.

Der Verein zur Pflege der Dicht- und Tonkunſt in
Halle a. S. eröffnete am letzten Freitag den fünften Jahrgang
ſeiner Winterveranſtaltungen mit einem Vortragsabend des
Herrn Paſtor Haß Halle, der etliche eigene Sachen zu Gehör

brachte. Der Vorſitzende gedachte mit warmen Worten des im
Sommer verſtorbenen Mitgliedes, des Herrn Muſikdirektor
Dreszer, und des durch Fortzug ausgeſchiedenen Mitgliedes, der
Schriftſtellerin Frl. M. Deutſchmann, die der Verein in
Würdigung ihrer ihm gewidmeten Tätigkeit zum Ehrenmitglied
gemacht hat. Sonnabend, den 28. d. M., findet ein muſikaliſch
dramatiſcher Abend im „Pfälzer Schießgraben“ ſtatt.

Der Lehrerverein Ammendorf und Umgegend hielt am
Sonnabend ſeine Monatsverſammlung im „Ratskeller“ ab. Die
beiden diesjährigen Verbandsthemen: 1. „Der Lehrermanget
nach ſeinen Urſachen und Wirkungen“ und 2. „Notwendigkeit und
Wirkungskreis einer Reichsbehörde für Volksbildung und Volks-
ſchulweſen“ wurden nach einleitendem Vortrage des Vorſitzenden
Schreyer einer eingehenden Beſprechung unterzogen. Sodann
berichtete Lehrer Glebe- Nietleben über die Vorſtandsſitzungen
des Preußiſchen Lehrervereins am 31. Auguſt und 1. September
an denen er teilgenommen hatte. Weiter nahm man Stellung
zu den Anträgen für die Vertreterverſammlung in Erfurt. Der
Verbandsvorſtand beantragt: 1. Das Schulblatt der Provinz
Sachſen iſt Eigentum des Verbandes, zugleich Organ desſelben;
2. eine Geſchäftsordnung für das Schulblatt der Provinz Sachſen.

Der Lehrerverein Oſterwieck und Umgegend beantragt: Der
Lehrerverband der Provinz Sachſen beantrage bei der Vertreter-
verſammlung des deutſchen Lehrervereins, zu beſchließen, durch
Mitgliederbeiträge den Clausnitzer-Fonds auf eine ſeiner Be-
ſtimmung angemeſſene Höhe zu bringen. Der Lehrerverein
Wittenberg und Umgegend beantragt: 1. Der Verbandsvorſtand
wird gebeten, den Vorſtand des Preußiſchen Lehrervereins zu er-
ſuchen, Schritte zu tun, um eine gleichmäßigere und höhere Be-
zahlung der Vertretungsſtunden herbeizuführen. 2. Von jedem
Mitgliede des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen wird ein
jährlicher Beitrag von 20 Pfg. für die Unterſtützungskaſſe des
Verbandes (Wilhelm-Auguſte-Stiftung) erhoben. Dieſe Beiträge
gelangen alljährlich zur Auszahlung, werden alſo nicht kapitali-
ſiert. Die Anträge fanden mit geringen Aenderungen die Zu-
ſtimmung der Verſammlung. Als Vertreter für Erfurt wurden
gewählt: Schreyer-Nietleben, Bauer-Gröbers; als Erſatzmann
PaechRadewell. Die Beratung geſchäftlicher Angelegenheiten
bildete den Schluß der Verſammlung.

Verein appr. Zahnärzte.
wurde referiert über die Frage, wieweit die Kranken-
kaſſen verpflichtet ſind, ihren Mitgliedern zahnärztliche Be-
handlung zu gewähren. Dieſem Referat lag der Tatbeſtand zu
Grunde, daß hier in Halle verſchiedene Krankenkaſſen ſich noch
grundſätzlich weigern, ihren Mitgliedern zahnärztliche Behand-
lung durch approbierte Zahnärzte zu gewähren, obgleich zahl-
reiche gerichtliche Entſcheidungen vorliegen, nach welchen die
Krankenkaſſen in den betreffenden Fällen zur Erſtattung der
Koſten verurteilt wurden. Dieſe Entſcheidungen ſtimmen darin
überein, daß Zahnkrankheiten als Krankheit im Sinne des 8 6
des Krankenverſicherungsgeſetzes aufzufaſſen find, und daß die
Koſten für die Behandlung durch Plombieren unter 8 6 fallen.
Die Verpflichtung der Krankenkaſſen, ihren Mitgliedern bei Zahn-
krankheiten Behandlung durch appr. Zahnärzte zu gewähren, hat
auch der Miniſter für Handel und Gewerbe nach einer Mit-
teilung des Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg von
2. März 1900 anerkannt, und es iſt eine Ausnahme nur dann
zuläſſig, wenn ſich das erkrankte Mitglied durch eine nicht appr.
Perſon (Zahntechniker, Heilgehilfe) behandeln laſſen will. Da
nun die Statuten derjenigen Krankenkaſſen, welche mit Be-
rufung darauf die Behandlung durch appr. Zahnärzte ver-
weigern, geſetzwidrig ſind, wurde der Beſchluß gefaßt, ſich be-
ſchwerdeführend an die vorgeſetzten Aufſichtsbehörden zu wenden
und die Abänderung ſolcher Statuten zu beantragen. Weiter
wurde allſeitig die Einführung der Zahnhyhgiene in den
Schulen gefordert und ein Ausſchuß beauftragt, dem Magiſtrat
einen Antrag auf Einführung eines zahnärztlichen Merkblattes
einzureichen.

Verband der Geflügelzüchter-Vereine der Provinz Sachſen
und der angrenzenden Länder. Ordentliche Generalverſammlung
am 15. September in Halle a. S. in „Freybergs Garten“. Nach
herzlicher Begrüßung der erſchienenen Delegierten der ange-
ſchloſſenen Vereine wurde der Jahresbericht für 1906,07 erſtattet,
dem folgendes zu entnehmen iſt: Am Ende des Berichtsjahres ge-
hörten dem Verbande 59 Vereine an. Die diesjährige Verbands-
ausſtellung hatte der Verein Erfurt übernommen, dieſelbe wies
584 Nummern auf. Die vom Klub deutſcher und öſterreichiſch-
ungariſcher Geflügelzüchter veranſtaltete und vom Verband aus-
geführte Klubausſtellung fand im Februar d. Js. in Halle ſtatt.
Die Ausſtellung befriedigte allgemein. Die beiden tätigen Ver-
bandsvorſtandsmitglieder, die Herren Lehrer Lentzſch und
Rentner Vogler mußten wegen Erkrankung den Geſchäften
einſtweilen fernbleiben. Die Kaſſengeſchäfte führte an Stelle des
letzteren Herr Juckoff- Halle. Der Miniſter hatte in ſeinem Erlaß
vom 9. Februar d. Js. verſchiedene Forderungen geltend gemacht.
Dazu nahm die Verſammlung nach längerer Ausſprache eine Reſo-
lution betr. Antwort an den Miniſter an, in der es u. a. heißt:
„Der Verband gehört im Königreich Preußen zu denjenigen,
welche in der Förderung der Nutzgeflügelzucht bahnbrechend voran-
gegangen ſind. Er war wohl der erſte, der die Einrichtung von
Zuchtſtationen durchführte, die Schaffung von Muſter-Zucht-
anſtalten und bäuerlichen Muſtergeflügelhöfen durch die Land-
wirtſchaftskammer in Anregung brachte, Konkurrenzen ausſchrieb
zur Erlangung von billigen Schriften über Zucht und Pflege wirt-
ſchaftlicher Geflügelarten, ſowie zur Schaffung eines billigen und
zweckmäßigen Mittels für Konſervierung von Hühnereiern.“ Der
Verband verhehlt ſich nicht, daß der Entſchluß des Miniſters, die
Landwirtſchaftskammern ſollten fortan ſelbſt die Leitung und
Ueberwachung der Geflügelzuchtſtationen beſorgen, ihn großer

Für Damen- und Herren- Handschuhe haben wir eine Sonder-
Abteilung eingerichtet und bieten durch den Bezug der ersten
Marken von den besten Fabrikanten und billigste Preis-
bherechnung grosse Vorteile, in Lammleder, Ziegenleder,
luchten, Nappa, Mocha, Spermola-Schweden halten wir grosse
Läger. Stoff-Handschuhe wie bekannt in grösster Auswahl.

Neu dufeenommen: 6lace-Bandschuhe.

A. Huth 2 Co.
Gr. Steinstraße 86-87. Halle a. S. Marktplatz 21.

Mittwoch, den 18. September bleiben unsere Geschäftsräume bis 5 Uhr Nachmittag geschlossen.
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Verantwortung enthebt und ſpricht infolgedeſſen, um nicht den
Anſchein der Verfolgung perſönlicher Jntereſſen zu erwecken, den
Verzicht auf die ſtaatliche Subvention von 1000 Mark aus. Zum
Schluß gibt die Reſolution der Hoffnung Ausdruck, daß das alte
herzliche Einvernehmen des Vereins mit der Kammer auch in Zu-
kunft fortbeſtehen möge.

Die Direktion der Wach- und Schließgeſellſchaft teilt uns
mit, daß der ſeit drei Wochen als vermißt gemeldete Schloſſer
lehrling Wilhelm Schwarz, der ſeine Lehrſtelle verlaſſen hatte
und ſeitdem nicht aufzufinden war, in der Nacht zum Sonntag
gegen 2 Uhr von einem ihrer Wächter in dem Garten des Grund
ſtücks Schwetſchkeſtraße Nr. 33 übernachtend angetroffen und der
Polizei übergeben wurde.

Geſchäftsverlegung. Die Hofmuſikalienhandlung
a Hothan, verbunden mit Muſikalien-Leihanſtalt und
Konzert-Agentur, deren Vermittelung die hieſigen Muſikfreunde ſchon
ſo viele muſikaliſche Genüſſe zu danken haben, iſt, wie aus dem
Anzeigenteile unſerer Zeitung zu erſehen, heute nach Gr. Ulrich
ſtraße 38 Geſchäftshaus Tauſch u. Groſſe) verlegt worden.

Billiger Gänſebraten. Gänſebraten ſchmeckt bekanntlich
ſchön, aber noch ſchöner ſchmeckt er, wenn er nichts koſtet. So
dachte kürzlich ein in guten Verhältniſſen lebender Haus- und
Grundbeſitzer in Trotha, als zwei fette Gänſe ſeiner Nachbarin
auf ſeinen Hof ſtolziert kamen und ſich unter ſeine Gänſe mengten.
Die Freude darüber war ſo groß, daß er ganz und gar vergaß, ſich
nach dem Eigentümer dieſer Martinsvögel zu erkundigen oder der
Polizei Anzeige zu erſtatten. Jnfolgedeſſen blieben alle Nach-
fragen der Frau R., der die Gänſe r und auch eine in
Ausſicht geſtellte Belohnung von 10 Mk. ohne Erfolg. Als nun am
Sonnabend Frau R. mit dieſem „getreuen“ Nachbar, dem ſie bis
her nicht zutraute, daß er ein Freund von billigem Gänſebraten
ſei, über ihren Verluſt ſprach und dabei mitteilte, daß ſie die Ge
heimpolizei beauftragt habe, weitere Nachforſchungen anzuſtellen,da bekam dieſer Gänſeliebhaber doch Gewiſſensbiſſe. Er ging des

halb nach Hauſe, hielt mit ſeiner Frau Familienrat und kam kurz
darauf mit der erfreulichen Nachricht zurück, daß die geſuchten
Gänſe ſeit 8 Tagen auf ſeinem Hofe herumliefen. Da er ſo
„nobel“ war und für dieſe Zeit nicht einmal Futterkoſten bean-
ſpruchte, ſo nahm Frau R. von einer Anzeige vorläufig Abſtand.

Geiſteskrank. Am Sonnabend mittag wurde im der Leip
zigerſtraße der Lokomotivführer a. D. Richard Muhleit, hier ohne
Wohnung, in geiſteskrankem Zuſtande angetroffen. Derſelbe
wurde zur Wache des 5. PolizeiReviers gebracht und auf Ver
anlaſſung des Polizeiarztes, Herrn Sanitätsrat Dr. Schreyex,
der Königl. Nervenklinik zugeführt.

Selbſtmordverſuch. Am Geſtüt Kreuz wurde in der
Sonntagsfrühe ein Mann aufgefunden, der ſich in ſelbſtmörde
riſcher Abſicht in die Bruſt geſchoſſen hatte. Er verweigerte die
Angabe ſeiner Perſonalien und wurde in die Königl. Klinik über-
führt. Der Verletzte gehört anſcheinend dem Arbeiterſtande an;
er hat an der Oberlippe eine Narbe, an der linken Hand fehlt der
Zeigefinger.

Bubenhände. Heute nacht gegen 154 Uhr wurde die
Scheibe vom Feuermelder vor dem Grundſtück Deſſauerſtraße 2
von einer bisher noch nicht ermittelten Perſon eingeſchlagen.
Dem Täter iſt man auf der Spur. Jn der Nacht zum Sonn
tag zwiſchen 11 und 12 Uhr wurden von unbekannten Tätern an
den Grundſtücken Ranniſcheſtraße 12 und Gr. Märkerſtraße 5 die
Druckvorrichtungen der elektriſchen Klingelanlagen abgeriſſen.
Die Vorrichtungen wurden am Morgen auf der Spitze auf-
gefunden. Rückgabe an die Eigentümer iſt erfolgt.

Schlägereien. Wie man es ja leider bei uns gewohnt iſt,
brachte auch die letzte SonntagNacht wieder Schlägereien. Heute
nach Mitternacht ſchlugen ſich der Bauarbeiter Franz Puppe und
eine nicht ermittelte Perſon vor dem Grundſtück Kl. Klausſtr. 7
gegenſeitig mit den Fäuſten. Hierbei lärmten ſie ſo laut, daß es
weithin zu hören war und die nächtliche Ruhe erheblich geſtört
wurde. Nach 2 Uhr entſtand in dem Schanklokal Merſeburger-
ſtraße 22 nach vorhergegangenem Wortwechſel zwiſchen dem Wirt
und einigen Gäſten eine Schlägerei, wobei der Wirt durch mehrere
Meſſerſtiche am Arme erhebliche Verletzungen erlitt. Das Billard
und zwei wertvolle Fenſterſcheiben der Eingangstür wurden zer-
trümmert. Alkoholſegen, Sonntagsfreuden!

Stubenbrand. Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr entſtand
in einer im Dachgeſchoß des Grundſtücks Rudolf Haymſtraße 33
gelegenen Wohnung in Abweſenweit der Bewohner Feuer,
welches jedoch rechtzeitig von Hausgenoſſen gelöſcht werden konnte,
ſodaß nur geringer Schaden entſtand und die herbeigerufene
Feuerwehr nicht in Tätigkeit zu treten brauchte. Soweit bisher
feſtſtellbar, iſt das Feuer dadurch entſtanden, daß verabſäumt
worden war, ein brennendes Licht zu löſchen, welches nach dem
Herunterbrennen die Tiſchplatte in Brand ſetzte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Ernannt wurde der

ordentl. Profeſſor an der Univerſität Bern Dr. phil. Karl
Praechter (geb. 1858 z Heidelberg) zum ordentlichen
Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an der Univerſität Halle a. S.
als Nachfolger von Prof. Dr. Friedrich Blaß.

Auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Der Kakao und die
Schokoladeninduſtrie. Eine wirtſchafts ſtatiſtiſche Unterſuchung“,
erhielt Herr Walter Stollwerck aus Köln a. Rhein von der
philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

x

Wien, 15. September. Der neue Leiter des Raimund-
theaters, Lautenburg, eröffnete das Spieljahr mit Hebbels
ſeit länger als einem Dutzend Jahre an keiner Wiener Bühne ge-
ſpielten beiden erſten Teilen der „Nibelungen“. Die Generalprobe vor
geladenen Gäſten gab den Beweis eifriger Bemühungen. Die Dar
ſteller waren ungleich am günſtigſten wirkte der jugendliche Helden
ſpieler Ludwig als Siegfried durch glückliche Naturgaben.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Ableben

ihres Jnhabers wird die (mit Ablauf der Gnadenzeit am 31. Januar 1908
zu beſetzende) Pfarrſtelle zu Ochtmersleben, Diözeſe Barleben, frei
werden. Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung
und gewährt (neben freier Wohnung) ein Einkommen von zirka
8225,75 Mk. Dazu treten noch, wenn eine Pfarrwitwe nicht vor-
handen iſt, die von einer ſolchen jetzt bezogenen Einkünfte des Pfarr
wittums von zurzeit 930,50 Mk. Zur Stelle gehört eine Kirche. Die
Wiederbeſetzung erfolgt diesmal durch Gemeindewahl. Bewerbungen ſind
binnen acht Wochen bei dem Königlichen Konſiſtorium zu Magdeburg
einzureichen. Da das Einkommen neben freier Wohnung 5400 Mark
überſteigt, ſo ſind nur Geiſtliche von mindeſtens 15 Dienſtjahren wählbar.

Der Oberregierungsrat v. Haug witz in Magdeburg iſt zum
Oberpräſidialrat ernannt und in dieſer Eigenſchaft dem Ober-
präſidenten der Provinz Weſtfalen zugeteilt worden. Der Ober
regierungsrat Dr. Kretſchmann in Arnsberg iſt dem Regierungs
präſidenten in Magdeburg als erſter Oberregierungsrat mit der Be
fugnis zu deſſen Stellvertretung in Fällen der Behinderung zugeteilt
worden. Der Regierungsrat Freiherr Schenk zu Schweins-
berg in Kaſſel iſt zum Oberregierungsrat ernannt und in dieſer
Eigenſchaft dem Regierungspräſidenten in Kaſſel zugeteilt.

Verliehen wurde den penſionierten Oberbriefträgern Albert
Ehricht zu Halle a. S. und Wilhelm Scharfe zu Naumburg a. S.,
dem penſionierten Oberpoſtſchaffner Karl Schüſtze zu Halle a. S., dem
ſtädtiſchen Kaſſenboten und Hilfsvollziehungsbeamten Karl Schilling
genannt Hauer zu Quedlinburg, dem bisherigen Fährmeiſter Chriſtian
Fabian zu Schönebeck im Kreiſe Kalbe und dem Eiſendreher Ferdinand
Edeling zu Burg im erſten Jerichowſchen Kreiſe das AllgemeineEhrenzeichen. Amtsgerichtsrat Seiler in Oſterwieck iſt geſorben-

Vermiſchtes.
Der Umbau und die Einrichtung des Stadtſchloſſes in Braun

ſchweig iſt ſoweit fertig, daß das r tenpaar Anfang Oktober
dort feſten Wohnſitz zu nehmen gedenkt.

Zum Fall Schiwara. Zur Landesverratsaffäre Schiwara
wird aus Solingen noch folgendes gemeldet: Vorgeſtern ſind in
der Koblenzer Spionageaffäre weitere fünf Zivilperſonen unter
Anſchuldigung des Hochverrats verhaftet worden. Ein 55 000 Mk.
ßndes Bankguthaben Schiwaras iſt gerichtlich beſchlagnahmt
worden.

W. Schweres Eiſenbahnunglück. Man meldet uns aus
Boſton, 15. September: Heute früh ſtieß bei Cancan in New

ſetzter Expreßzug mit einem Güterzuge zuſammen. Zwanzig
Leichen wurden geborgen. Eine Perſon wird vermißt.
Ungefähr vierzig Perſonen wurden verletzt. Es
wird angenommen, daß der Unfall auf mißverſtandene An-
ordnungen zurückzuführen iſt. Der Expreßzug ſtieß in einer
Kurve gegen den Güterzug, der in der entgegengeſetzten Richtung
fuhr. Beide Lokomtiven ſtürzten die Böſchung hinab. Der Ge-
päckwagen ſchob ſich in den erſten Perſonenwagen, und dieſer
wurde in den zweiten Perſonenwagen hineingetrieben. Faſt alle
Toten befanden ſich im erſten Perſonenwagen. Die übrigen
Paſſagiere des erſten und zweiten Perſonenwagens ſind alle mehr
oder weniger ſchwer verletzt worden. Die meiſten Toten ſind
Frauen; einige der Verletzten liegen hoffnungslos darnieder.

Ein verlorenes Schiff. Das Hamburger Viermaſtſchiff
„Alſternixe“, Kapitän Althaber, iſt auf der Fahrt von Callao nach
Melbourne mit ſeiner 83 Mann ſtarken Beſatzung
verloren gegangen.

W. Zum Eiſenbahnfrevel bei Strausberg. Der unter dem
dringenden Verdachte der Teilnahme an dem Eiſenbahnfrevel bei
Strausberg verhaftete Schuhmacher Leiſtner iſt nunmehr dem
Unterſuchungsrichter vorgeführt worden.

W. Jn der HeiligenKreuzkirche zu Berlin wurde am Sonn
tag vormittag der erſte Prediger dieſer Kirche, Paſtor Stage,
am Altar vom Schlage getroffen und ſtarb nach wenigen
Minuten.

W. Todesfall. Aus Gneſen, 16. September, wird gemeldet:
e Weihbiſchof Andrzewicz iſt auf einer Firmungsreiſe ge

orben.
Fünf Wohnhäuſer eingeäſchert. Jn der Nacht zum Sonnabend

ſind in Landsberg an der Warthe fünf dem Kreditverein
gehörende Gebäude vollſtändig niedergabrannt. Sechs Familien
ſind obdachlos, der Schaden iſt bedeutend. Ein Händler hat
allein einen Verluſt von 75--100 000 Mark erlikten. Da der

Bahnkörper der Oſtbahn durch niederſtürzende Teile des einen
brennenden Gebäudes ſtark gefährdet war, mußte der Zugverkehr
i Stunden geſperrt werden. Es wird Brandſtiftung ver
mutet.

Ein ſchweres Automobilunglück ereignete ſich an der adrig
tiſchen Küſte bei Ferli. Der 22jährige Student Friedrich
Kößler aus Wien ſteuerte nach Riccione. Unterwegs ſtreifte
das Auto eine Pappel und flog in den Straßengraben. Die fünf
Jnſaſſen des Automobils wurden herausgeſchleudart.
Der Chauffeur und ein Jnſaſſe, der junge polniſche Fürſt Heinrich
Wiſſniewsky, wurden ſofort getötet, zwei andere
Studenten ſchwer verwundet. Ein Jnſaſſe blieb wie durch
ein Wundgr unverletzt. Fürſt Wiſſniewsky war Mitglied
einer dem altpolniſchen Uradel angehörenden Familie.
Keine Cholera in Galizien. Gegenüber von Blättermeldungen
über angebliche Cholerafälle in der Nähe von Krakau iſt feſt
geſtellt worden, daß es ſich um Magener krankungen in-
folge grober Diätfehler handelt und daß eine JnfektionskrankheitLuggeſchoſen ſei.

Ermordung einer Franzöſin in Teheran. An einer alten
Franzöſin, die in Teheran (Perſien) in abgelegener Gegend
wohnte, iſt ein Ragubmord verübt worden. Die Leiche wurde,
mit Hundeleichen zugedeckt, in einem Brunnen gefunden. Der
Täter iſt angeblich ergriffen. Strenge Beſtrafung ſeitens
der Behörden iſt zugeſichert worden.

Wiedergefundener Dampfer. Der Dampfer „Monowai“
der Uniongeſellſchaft, der wegen Ueberfälligkeit geſucht wurde, iſt
am Sonntag vormittag durch den Dampfer „Mokoia“ in Sidney
eingeſchleppt worden. Die „Mokoia“ traf den „Monowai“, als ſie
auf der Fahrt von Sidney nach Auckland war, 320 Seemeilen oſt
wärts, ohne Ruder. Das Schiff hatte das Ruder bei dem ſchweren
Wetter verloren.

Ein Familiendrama. Die in der Niederen Straße zu Ham-
burg wohnende 33jährige Frau des Arbeiters Fiſch erſtickte infolge
von Nahrungsſorgen und unglücklichem Eheleben ihre drei Kinder im
Alter von 2, 5 und 7 Jahren und ſich ſelbſt durch Kohlendunſt. Die
Frau hatte den Kindern vorher Portwein gegeben und ſie dann zu
Bett gebracht. Mutter und Kinder wurden in hoffnungsloſemn Zu
ſtande aufgefunden.

Ein Kuß für fünf Mark. Man ſchreibt der „Frkf. Ztg.“ aus
Gera: Jn ein hieſiges Herrentoiletten- Geſchäft trat kürz-
lich ein junger eleganter Mann, der eine Anzahl Gegenſtände
kaufte. Die junge, hübſche Verkäuferin, die bediente, muß dem
Käufer ſehr gut gefallen haben, denn er gab ihr plötzlich über den
Ladentiſch hinweg einen Kuß. Das Mädchen war zwar darob
erſchrocken, erledigte aber ihre Obliegenheiten. Doch als der
Käufer ein Zwanzigmarkſtück in Zahlung gab er hatte für
15 Mark Waren erworben quittierte die Verkäuferin über die
ganze Summe mit der kurzen Erklärung, die übrigen fünf Mark
ſeien für den Kuß. Der Kußräuber ſchien dieſen Preis nicht zu
hoch zu finden und verließ das Lokal ohne Proteſt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft. Die Verwaltung teilt
mit, daß ſie ſich mit dem gegenwärtigen Geſchäftsgange zufrieden er
klären könne. Auch könne ſie ſich der Anſicht anſchließen, daß das
Zurückgehen des Kupferpreiſes als den Elektrizitätsunternehmungen
günſtig angeſehen wird.

y. Ueber die Preisbildung auf dem Spiritusmarkt äußert ſich
die „Zeitſchrift für Spiritusinduſtrie“ wie wo „Die Kartoffel-
ernte ſteht vor der Tür die Nachrichten über ihren Ausfall ſind
außerordentlich verſchieden. Während man auf der einen Seite, nament
lich auf ſchwerem Boden, von einem ſtarken Faulen der Kartoffeln hört,
wird aus andern Gegenden gemeldet, daß eine mittelgute Ernte zu
erwarten iſt. Die einlaufenden Berichte ſtehen erſichtlich unter dem
Eindrucke des jeweilig herrſchenden Wetters, und bei der Unſicherheit
und dem ſtändigen Wechſel der Witterung laſſen die vorliegenden
Meinungsäußerungen ein einheitliches Bild nicht zu. Feſtzuſtellen iſt
eine Steigerung in den Preifen für Kartoffeln und Stärke. Wie wir
hören, ſollen für Fabrikkartoffeln im Oſten Preiſe von 1,25 für
den Zentner ab Brennerei, zum Teil auch darüber hinaus bezahlt
worden ſein. Die Spirituspreiſe werden ſich der allgemeinen
Lage anpaſſen müſſen. Zur Entſcheidung über die Preiſe, die für
die Kampagne 1907--1908 angeſtrebt werden ſollen und den Abſchlags
preis tritt der Geſamtausſchuß der Zentrale für Spiritus-Verwertun
am 24. d. M. zuſammen. Jn dieſer Sitzung wird auch darüber, o
angeſichts dieſer Lage eine Erzeugungsbegrenzung für die neue Kampagne
in Ausſicht genommen werden ſoll, die Entſcheidung fallen.“

y. Oſchersleben Schöninger Eiſenbahn. Die Dividende
für das abgelaufene Betriebsjahr wird mit 3 (i. V. 13 in
Vorſchlag gebracht.

Chemiſche Fabriken Harburg-Staßfurt vorm. Thörl und
Heidtmann. Die zum 12. Oktober einberufene Generalverſammlung
ſoll auch über Statutenänderungen beſchließen, u. a. dahingehend, daß

chemiſchen Induſtrie zu beteiligen.

Hampſſhire zwiſchen Quebek und Boſton ein mit Ausflüglern be

die Geſellſchaft berechtigt iſt, ſich auch bei anderen Unternehmungen der

Gewerkſchaft Heldrungen. Wie nach dem „L. T.“ verlautet,
halten auf dem Werke die Waſſerzuflüſſe an trotz der umfaſſendſten
Abdämmungsarbeiten, die unter Leitung von Jngenieuren und Mann
ſchaften aus Hedwigsburg ausgeführt werden. Das Werk gilt in be
teiligten Kreiſen dauernd als ernſtlich gefährdet.

y. Gewerkſchaft Carlsfund. Jn der außerordentlichen General
verſammlung der Gewerkſchaft Carlsfund am Sonnabend wurde der
Vertrag mit der Gewerkſchaft Hermann 2 in Hildesheim, ins
beſondere die Abtretung von Abbaurechten einſtimmig h

y. Allgemeine Berliner Omnibns-Aktiengeſellſchaft. Der
ſtarke Kursrückgang, den die Aktien in den letzten Tagen erlitten haben,
iſt auf die Auflöſung des Konſortiums für die jungen Aktien zurück
zuführen. Die Betriebsverhältniſſe des Unternehmens haben ſich im
laufenden Monat, wie dem „B. B.C.“ mitgeteilt wird, keineswegs
verſchlechtert.

Delmenhorſter Linoleumwerke. Die Verwaltung teilt einem
Aktionär mit, daß im laufenden Jahre die Beſchäftigung gut ſei und
ſie, wie im Vorjahre, ein befriedigendes Reſultat zu erzielen hoffe.

y. Bochumer Verein für Bergbau und Gußſtahlfabrikation.
Das Gerücht von einer Angliederung der Zeche Mont Cenis an den
Bochumer Verein wird dementiert.

Die Zſchipkau-Finſterwalder Eiſenbahn gibt 131 (i. V.
13 Dividende.

Garrett Smith Co. Wie die „Magdeb. Ztg.“ erfährt,
kommt aus der Konkursmaſſe der Firma Garrett Smith u. Co. in
Magdeburg Anfang Oktober die dritte Rate mit 10 an die Gläubiger
zur Verteilung.

y. Die Kammgarnſpinnerei und Weberei Eitorf wird die
Schoellerſche Kammgarnſpinnerei in Breslau über
nehmen und ihr Kapital um 3 600 000 erhöhen.

r Ruſſiſche Finanzoperationen. Aus Petersburg ſchreibt man
dem „B. L.-A.“: Die ruſſiſche Kreditkanzlei hat in den letzten drei
Wochen an der Börſe große Ankäufe ausländiſcher Wechſel vorgenommen.
Zu dieſem Zweck verkürzte ſie in der Zeit vom 1. bis 8. Auguſt a. St.
ihr Guthaben bei der Staatsbank von 123 Millionen auf 107 Millionen
und bis zum 16. Auguſt auf 85 Millionen Rubel. Jn der gleichen
Zeit vermehrte ſich der Goldbeſtand, den die Bank im Auslande unter
hält, von 216 auf 229 Millionen.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
14. September er. trafen ein Eilfrachtdampfer „Leipzig“, Kapitän
Schütze, Kahn Nr. 26, Schiffer Jerſch, Kahn Nr. 116, Schiffer Weſt
P m Kahn Nr. 36, Schiffer Lehmann, ſämtlich mit Stückgut von

amburg.

Wochen-Marktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 10. bis 16. September 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Stendal, Stadt 120,00--21,20 18,40--19,20 17,90--18,00 16,00 18 90 30,00
Jerichow I 21,50--21,602 20,00 20,00 16,00-16,0 22,00*
Jerichow II cCalbe S 20,00 18,30--19,00 S SAſchersleben, St. 20,50--21,00 19,80--20,20 17,00--29,00 15,50--16,00 24,90--26,00
Halberſtadt Stadt 19,00--20,40 18,80--19,50 17,00--19,20 15,79--16,57 10,60-—21,80

do. Land 19,80--20,405 19,50 --20,00 18,00--19,00 15,50--16,00 21,00--22,00
Wernigerode 20,00-—-21,00 20,00--21,00 16,00--20,00 15,00--21, 006

Liebenwerda 21,90 20,00 7,00 16,50 SSchweinitz 29,59 21,18 19,38--20,00 15,60--16,00 30,00Saalkreis 19,50-—-21,30 19,90--20,40 17,70--19,50 165, 80--16,30 18,50-—-22,00
Halle Stadt 20,50-—22,00 20,00 26,69 17,60 19,80 16,00 17,50 21,50 22,
Mansf. Gebirgskr. 19,50-—20,50 19,00--209,20 16 09--19,50 14,59-—-16,20 20,00 24, 90
Eckartsberga 17,00--19,00 17,00--19,00 17,09--18,50 16,00 17,90 15,00--17,00
Merſeburg, Stadt 19,00-—22,00 18,50-—-20,70 16,09 19,60 16,00 18,00 20,00--22,00

do. Land 21,20--22,00 S 19,20 S SWeißenfels, Stadt 19,50--22,00 e 17,50--19,607 15,00 16,00 S
d o. Land 22,505s 15,0-—16, 005Ballenſtedt 20,00--22,20 19,50--21,50 17,00 19,70 16,00-16,80 19,00--21,90

Bernburg 20,50——20,902 18,00--29,25818,00-19,609 16,20 16,9210
Cöthen 21,00--21,20 19,00--19,80 17,80--19,29 16,00-- 20,50Erfurt, Land 20,00-22,00 20,00--21,00 19,00--21,00 17,00--18, 00 2000-—24,00

Bemerkungen: Oualitätsware, 400 Ztr., 200 Ztr., 300 Ztr.,
s neu, s alt, 15 000 kg, 450 Ztr., 2000 Ztr., 10 1200 Ztr.

und darüber.

I Leipzig, 14. Septbr. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, matt, per 1000 kg netto
inl, neuer 209--216 bz. Bf., feuchter unter Notiz, ausl, 238--244 bz. Bf.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher trockner neuer
201--206 bz. Bf., preuß. neuer 204-208 nom., Poſener 208 210
Bf., ausländ. Bf., feuchter unter Notiz. Gerſte per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 175-- 190 bz. Bf., feinſte über Notiz,
auswärtige 210--220 Bf., Mahl- und Futterware 149--165 bz. Bf.
Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ. alter 200--210 bz. Bf.,
neuer 164--175 bz. Bf., ausländ. bz. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher bz. Bf., runder 153--158 bz. Bf.,
Cinquantin 161--170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

G. Rapskuchen per 100 kg netto 15,50--16,00 bz. Bf., Rübsl,
rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß, ruhig,
80,00 bz. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto
beſtes ab Fabrik 29,00-—30,00, geringeres ab Fabrik 27,00--28,00. Wicken
p. 1000 kg netto loco 170--180. Erbſen p. 1000 kg netto loco große 200
bis 220, do. kleine 180-- 190, do. Futter 160 170. Bohnen per
1000 kg netto loco 240--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 120--140, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelb
nach Qualität 40-—50, ſchwediſche nach Qualität 120--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 31,00 prompte Lieferung über Notiz, do. Nr. O 29,00
do. Nr. I 25,50--26,50 do. Nr. II 23,50--24,00 Roggen-
mehl Nr. 0 u. I 30,00 prompte Lieferung über Notiz, do. Nr. II
23,00--24,00 Weizenſchalen 12,00 12,50 Roggenkleie 13,50
bis 14,00 per 100 Kg exkl. Sack.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 16. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,759,80.Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,75--7,85. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,75.
ſtryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,62x.
Gem. Melis mit Sack 18,87 19,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg.
September 20,006G, 20,15B. Jan. März 20,05G, 20,10B.
Oktober 19,75G, 19,85B. Mai 20,356G, 20,40B.
Oktober-Dezember 19,75G, 19,85B. Auguſt 29,65G, 20,70B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 16. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Sept. 20,00. März 20,15.
Oktober 19,80. Mai 20,35.
Dezember 19,75. Auguſt 20,65,

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 16. Sept. Preis pro 100 Kilo 12,25 A. waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Tendenz: ruhig.

Tendenz behauptet.

Salpeterpreiſe am 16. September 1907.
Sofort: Hamburg 10,95 Magdeburg 11,15 Februar

März 1908: 11,30 ab Hamburg, 11,50 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,15 ab Magdeburg, FebruarMärz 1910:
10,95 ab Magdeburg. Tendenz: ſtetig.
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ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Sept. 224,50 Okt. 223,50 Dez. 223,25
Roggen per Sept. 206,00 Okt. 202,25 Dez. 196,50
Hafer per Sept. 171,00 Dez. 169,00
Mais per Sept. 147,50 Dez. 152,25
Rüböl per Sept. Oktbr. 80,40 Dez. 76,70

Börſe von Berlin vom 16. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die Börſe zeigte zur Eröffnung eine buſtloſe Haltung, da
von den ausländiſchen Börſen Anregungen fehlten und die Speku-
lation ſich im Hinblick auf die Ungewißheit der Geſtaltung der
Geldmarktverhältniſſe zum Ultimo Zurückhaltung auferlegte,.
Auch war man geneigt, hinſichtlich der Abſchreibungen der Phönix-
geſellſchaft ungünſtige Kritik zu üben. Unter der Zurückhaltung
der Spekulation litten namentlich Hüttenaktien, die mit Aus-
nahme von Dortmunder Union ihre vorgeſtrigen Schlußkurſe
nicht behaupten konnten und Abſchwächungen aufwieſen. Rhein
ſtahl gaben 234 Prozent nach, erholten ſich jedoch ſpäter um
1 Prozent. Kohlenaktien neigten von Beginn an zur Schwäche.
Die befriedigenden Mitteilungen über die Verſandziffern des
Kohlenſyndikats machten keinen Eindruck. Banken lagen gleich
falls ſchwach; die Abſchwächungen gingen jedoch über Prozent
nicht hinaus. Kreditaktien beſſerten ſich auf Wiener Anregung
und zogen im Verlaufe bis 202,40 an. Schiffahrtsaktien und
Eiſenbahnaktien waren vernachläſſigt. Jm Gegenſatz zu der ſon
ſtigen Luſtloſigkeit herrſchte auf dem Fondsmarkte regeres
Leben. Beſonderes Intereſſe beſtand für dreiprozentige Reichs
anleihe, die um 0,30 anzog. Auch in Ruſſen von 1902 war auf
Londoner Anregung lebhaftes Geſchäft; ſie ſtiegen um 0,60. Tägl.
Geld 422-4 Prozent. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde
war das Geſchäft mit Ausnahme von Fonds ſtill. Montanaktien
ſchwächten ſich mäßig ab. Bei Berichtsabgang trat auf allen
Gebieten eine weitere mäßige Abſchwächung ein; nur drei-
prozentige Reichsanleihe lag weiter feſt. Privatdiskont 534 Proz.

Fetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 16. Sept. Die Belohnung für die Er-
greifung der Frevler, die den Strausberger Eiſenbahnunfall
herbeigeführt haben, iſt von 2000 Mark auf 5000 Mark
erhöht worden.

Berlin, 16. Sept. Der Kaſſenbote Bartſch der
Kommerz- und Diskontbank, der in Begleitung ſeiner Braut
Hedwig Lehmann mit 60 000 Mk. flüchtig geworden war, iſt
in Luzern verhaftet worden.

16. Sept. Auf dem a pnlbergenge
zwiſchen Alversdorf und Schöningen wurden in der Nacht
zum Sonntag den „Neueſt. Nachr.“ zufolge zwei Berg-
leute von einer Lokomotiveüberfahren und
ſofort getötet. Ein Bergmann wurde ſchwer und zwei leicht
verletzt. Der Bahnwärter hatte nach dem Vorüberfahren des
fälligen Güterzuges die Schranken wieder geöffnet, da ihm
von ſeinem Vormann über eine noch folgende leerfahrende
Lokomotive keine Meldung gemacht worden war.

Dresden, 16. Sept. Heute vormittag wurde im Aus
ſtellungspalaſt die 79. Verſammlung der deutſchen
Naturforſcher und Aerzte eröffnet, zu der gegen
2000 Delegierte erſchienen ſind. Die Regierungen ſämtlicher
Bundesſtaaten und viele wiſſenſchaftliche Vereinigungen
haben Vertreter entſandt. Der erſte Vorſitzende Prof. Dr.
Naunyn-Baden-Baden dankte für die Begrüßungs-
anſprachen und gedachte der im letzten Jahre verſtorbenen
wiſſenſchaftlichen Kapazitäten. Hierauf folgten wiſſenſchaft
liche Vorträge.

Plauen (Vogtl.), 16. Sept. Wie der „Vogtl. Anz.“ aus
Hof meldet, hat ſich dort in der vergangenen Nacht ein
Arti leriſt vom 6. Artillerie- Regiment vom Zuge
überfahren laſſen. Der Anlaß zum Selbſtmord war
Furcht vor Strafe wegen Gehorſamsverweigerung.

Hirſchberg, 16. Sept. Jn der vergangenen Nacht um
1 Uhr brach in den oberen Räumen des Hotels Sileſia in
Petersdorf Feuer aus. Heute morgen um 8 Uhr brannte
noch das erſte Stockwerk. Drei Kinder des Beſitzers
Juchner, zwei Knaben von 10 und 9 Jahren, und eine
Tochter von 15 Jahren, fanden dabei den Tod in
den Flammen. Drei Dienſtmädchen wurden ſchwer ver
letzt. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt.

Oberramſtadt, 16. Sept. Jn der ſog. Schnakenmühle
in der Nähe der Dieburg iſt geſtern nachmittag ein Raub-
mord verübt worden. Jn Abweſenheit des Müllers Neu-
rod drang ein Burſche in die Mühle ein und überfiel die
Frau mit ihren zwei Kindern. Ein Knabe wurde durch Beil-
hiebe getötet. Die 23jährige Tochter und Frau Neurod
wurden durch Beilhiebe und Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt,
daß ſie im Sterben liegen. Der Täter iſt noch nicht ermittelt.

Paris, 16. Sept. Mitteilungen aus Fez zufolge ver-
blieben auf die am 12. September erfolgte Abreiſe des Sul-
tans Abdul Aſis hin vier Regimenter in und um Fez. Der

eXTX:oaeaacaaaA Ananaseeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerere---Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 16. September, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kurszettel ersohein tin der Früh-Ansgabe. isenbahn- Akten.

Deufsche kisend. B.-6. III 109,50
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Hohenlohe-

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 16. Septbr., 1 Uhr.
AMitgeteilt vom Bankbause Paul Schauseil Go., Halle a. S.
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An und Verkauf von W
von Geldeinlagenm, rrent- u. Wechsel-VerKehr ete-

zum zeitweiligen Regenten eingeſetzte jüngſte Bruder des
Sultans Sidi Mohammed el Mehdi hat den Gouverneur von
El Kſar Merani als Ratgeber erhalten. Ein weiterer Bruder
des Sultans, Abdul Madis, iſt mit dem Sultan nach Rabat
unterwegs. Der Abgeordnete Admiral Bienaims, der
in der Kammer über die Aktion von Caſablanca inter
pellieren will, iſt in Caſablanca eingetroffen und von
Admiral Philibert und General Drude in die Lage geſetzt
worden, ſich über die zu Lande und zur See getroffenen Maß
nahmen genau zu orientieren.

London, 16. Sept. Zu dem Streik der Eiſen-
bahnangeſtellten wird gemeldet, daß die Stimmzettel
nicht vor dem 28. Oktober zurückkommen werden und die
Entſcheidung der Exekutive über das Ergebnis der Ab-
ſtimmung nicht vor dem 1. November erwartet werden kann.

Mancheſter, 15. Sept. In einer heute abend hier abgehaltenen
erſammlung der Eiſenbahnangeſtellten teilte

der Sekretär des Verbandes der Eiſenbahnangeſtellten, Mitglied
des Unterhauſes Bell mit, die Exekutive habe beſchloſſen, über die
Frage des allgemeinen Eiſenbahnerſtreiks die
Mitglieder des Verbandes abſtimmen zu laſſen. Die Abſtimmung
ſolle in der nächſten Woche ſtattfinden. Bell erklärte weiter, die
äußerſten Maßregeln ſein nie mehr gerecht geweſen als jetzt.
Jn den großen Verſammlungen der Eiſenbahnangeſtellten in
den Eiſenbahnzentren habe der Beſchluß der Exefkutive begeiſterte
Zuſtimmung gefunden. Die Kriſis iſt dadurch beſchleunigt
worden, daß mehrere Eiſenbahngeſellſchaften es abgelehnt haben,
mit dem Verbande der Eiſenbahnangeſtellten über die For-
derungen der Angeſtellten zu verhandeln, und erklärt haben, daß
ſie nur mit ihren eigenen Angeſtellten verhandeln würden.

De
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 16. September, früh 8 Uhr.

T Thermometer Wider
empe in 24 Stunden ſchlagOrt ratur ind Wetter gjchſter niedrig in 24

Stand Stand Stund.

Halle 9 NW1 polkenl. 18 s lTorgau 9 N2 halb. 14 8 12Nordhauſen 7 NO 1 wolkenl. 18 6 2
Magdeburg 8s WNWV 1 heiter 16 7 0
Gardelegen 6 W 1 16 4 SBrocken 2 NW 3 bedeckt 10 1 1Vormittags (15.) anhaltend Regen. Geſtern anhaltend
Regen, nachts Regenſchauer. Vormittags (15.) geringe Nieder-
ſchläge. Regen bis 816 Uhr vormittags (15.) Nachts ge-
ringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Hochdruckgebiet hat ſich oſtwärts bis nach Schleſien hin

ausgebreitet. Nachdem geſtern im Dienſtbezirk namentlich in den

ſüdlichen Teilen unter dem Einfluſſe der erwähnten Furche
niederen Drucks noch Regenfälle aufgetreten waren, iſt das
Wetter heute zwar veränderlich, doch vorwiegend trocken, die
Temperatur hat beträchtlich abgenommen. Da der tiefe Luft-
wirbel im hohen Norden unſere Wetterlage zunächſt nicht weſent-
lich beeinfluſſen dürfte, ſo können wir bei wechſelnder Bewölkung
und zeitweiſe lebhaften weſtlichen Winden auf vorwiegend
trockenes Wetter rechnen, die Tagestemperatur dürfte etwas
höher ſteigen als heute.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 16. September morgens 5 Uhr. Ueber
Nordeuropa iſt eine etwas tiefere Depreſſion vorübergezogen, ihr Zen
trum lag geſtern bei den Lofoten. Am Südrande derſelben hatte ſich
am Sonnabend bis nach Deutſchland hin ein Teilminimum entwickelt,
das daſelbſt ſtarke Gewitter und in der Nacht zum Sonntag noch recht
ergiebige Regenfälle veranlaßt hat, worauf recht erhehliche Abkühlung
eintrat. Stieg am Sonnabend (in Magdeburg) die Temperatur bis
auf 26 9 0., ſo erreichte ſie geſtern nachmittag ſchon ihr Maximum mit
15 C. und heute früh zeigt das Thermometer 4- 99 C. an. Das
Barometer iſt ſeit Sonnabend abend wieder anhaltend geſtiegen, weil
ſich ein neues und ziemlich kräftiges Hoch von der Kanalgegend her
nähert, das erneut für einige Tage ſchönes Wetter veranlaſſen wird.
Beſtätigt wird dieſe Hoffnung dadurch, das geſtern die Jſobaren noch
bis nach Jrland hin in nordweſtlicher Richtung verliefen, alſo noch
keine Anzeichen einer ſich nähernden neuen Störung vorhanden waren.

Vorausſichtliches Wetter am 17. September: Trocken, teilweiſe
heiter, Nacht ſehr kühl, am Tage etwas wärmer als am 16. September
vielfach Morgennebel.

Vorausſichtliches Wetter am 18. September Trocken, meiſt
heiter, morgens Nebel, Nacht ſehr kühl, am Tage ziemlich warm.

Waſſerſtände am 16. September.
Saale: Halle 1,76, Trotha Untp. 1,80, Grochlitz 0,90,

Bernburg Untp. 0,92, Kalbe Obp. 1,52, Kalbe Untp. 0,52.
Elbe: Leitmeritz 0,44, Außig 0,20, Dresden 1,55, Torgau

9,37, Wittenberg 1,34, Roßlau 0,77, Barby 0,93,
Magdeburg 1,04, Tangermünde 1,38, Wittenberge 1,42,
Hohnſtorf 1,02. Mulde: Düben 0,58.

Osram-
Lampe
Die neueste elektrische Glühlampe
stellt die bisher höchste Lelstung
in der eleoktrischen Beleuchtuna dar.

709 Stromersparnis

Für alle Spannungen von 100 bis
130 Volt anwendbar, bei 220 Volt
durch Hintereinanderschaltung.
Man aohte auf den gesetzlich ge-
sohützt. Namen Osram-Lampe'““.

Zu beziehen durch alle Elektri-
zitätswerke u. Install.-Geschäfte.

Auergesellschaft
Berlin O. 17.
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JFortwäſirend

Liftbog/s,
Kleider,

Morgenvröcke,

8ingang

Kostäme,Kinder c cetts und Mäntoel,
Kinder Kleider,Vnterröcke, Plaids etc.

vorneſimer Neuſieiten
Ferbst- u. Wer A. onfeſttion
Vlsters, Raglans, Pulctots, Juckcetts, Boleros,

Abendmäntel,
Blausen,

Feröst- e.

5es0 eKostämröclſſce,

Die sehr bevoraugten Kimono- Facons halte ich in Konfehtion,
Kleidern und Blusen veichlichst am Lager.

Damenteech n een Farben

rn nd be endarmn,VFantaosce- Kleiderstoffe ine HBlock- ar e. Streifen Gescnueu,,
Kleider Sammet,

Blasenstoſfe, Aatt, gestreift, Rariert.

nie leiderstoſfen

Be

Bruer er,
Seidenstoffe

Sr. u. Geseltskheder, Bltesen
u Hesätfee.

Meine vor reden Seiten clts ersthtassig anuerkue T Ferti gang nach Mass, W v nh von einer Satson eur a u Aus gewiennt,
6 re i be er Berecreun es Preises u beste Er.

Modeourenh aus

un Fſſeocdor Rüiſilemann,
Mitglied des Rabatt Spar- Vereins Falle a. S., Leipaèbgerstr. 97.

m

Flechten.
Vielleicht können Sie ſich noch

erinnern, daß ich vor längerer
Zeit auf Grund Jhres Artikels in
der „Woche“ mir das kleine Buch
Die Menſchenhaut“ von Vhabe ſchicken laſſen. warnämlich auf dem ganzen Sbe mit

einer Art Flechte behaftet, welche
mich durch das ewige Jucken Tag
und Nacht nicht in Ruhe ließ.
Kein Arzt war imſtande, mir das
Richtige dafür zu verſchreiben.
Nach Ankunft Jhres Buches war
mein erſter Weg zur Apotheke,
natürlich nur in dem Gedanken,
Mk. 3,00 zu verſchenken. Aber
es kam anders. Nach einer
Einreibung von kaum 14 Tagen
mit Zucker's Patent- Medizinal
ſeife waren meine Flechten
vollſtändig verſchwunden.

Deshalb laſſe ich es mir nicht
nehmen, Jhnen hiermit tauſend-
mal Dank zu ſagen, denn Jhre
„Zucker's Patent- Medizinalfeife“ iſt nicht Mk. 3, ſondern

Mk. 100, wert. Jch habe undwerde, ſoviel ich kann, jedem dieſes
wirkungsvolle Mittel empfehlen.

Greifswald, 12. April 1907.
Mästling, Sergeant.

In ähnlicher Weiſe äußern ſich
ungezählte Tauſende, die an
Flechten, Hautgeſchwüren, Haut-
jucken, juckenden Hautausſchlägen,

Furunkeln c. leiden, über dieWirkung der weltberühmten
Zucker s Patent Medizinal
ſeife, D. R. P., ärztlich empfohlen
und tauſendfach bewährt, Preis
Mk. 1,50. Lediglich dieſe, von
allen Seiten beſtätigte Wirkung
und die große Macht perſönlicher
Empfehlung begründen die unge
heure Verbreitung von Zucker's
Patent-Medizinalſeife.

Nicht r glänzend ſind die
Urteile über die nach dem gleichen
Patent hergeſtellten, im Gegenſatz
zu obiger wunderbar mild
wirkenden ZuckoobSeife, Preis
Mk. 1,50, ſowie über den unnach-
ahmlichen ZuckoeohCreme, den
herrlichſten u. einzigartigſten aller
Hautcréèmes, Preis Mk. 2.
Wer bisher vergeblich hoffte, mache
einen Verſuch! Echt zu haben in
Halle a. S. bei Oscar Ballin jun.,
Drogerie, Leipzigerſt. 63; F. A. Patz,
Parfümerieu. Drogerie, Gr. Ulrich

ſtraße; Helmbold Co., Leipziger-
ſtraße 104; Germanla Drogerie,
daiſerſäle; r Apoth.Wüihelm Hoefer, Geiſtſtraße 59/60;

Neumarkt-Drogerie Hugo Sehulze,
Bernburgerſtraße 32; Merkur
Drogerie Herm. Pfun, Ludwig
Wuchererſtr. 75; Herm. Stitz Nachf.
H. Arndt, Drogerie, Gr. Stein
ſtraße 33 und rogerie Max Ott,
Steinweg 26; Ernet Jontzsen, Kreuz

Drogerie, Leipzigerſtr. 31; Par
fümerie J. Wryoza, Leipzigerſtr. 28
(am Leipziger Turm). [2498

Unterricht
in kunſtgewerblichem Zeichnen ert.
vom 1. Okt. ab Charlotte Herold.
Näh. Händelſtr. 27 zwiſchen 12 u.
1 Uhr mittags und Gr. Ulrichſtr. 24
bei Frau Simon. [2510

JuſpektorGeſuch.

Zum 1. Oktober d. Js. wird
für eine Domäne der Provinz
Sachſen (2700 Mrg.) ein unverh.,
energiſcher Jnſpektor geſucht,
welcher ſelbſt. disponieren kann.
Bewerber wollen Zeugnisabſchr.
nebſt Gehaltsforderung unter
D. 8075 an Haasenstein
Vogler A. -G., Halle a S., einſ.

Zigarr.Agent geſ. Vergüt. ev.
250 Mk. mon. u. m. H. lürgensen

Co., Hamburg 22. [1597
20 I täglich können Perſönen

jeden Standes verdienen.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, r 2c. Näh.
Erwerbzeutrale in Frankfurt a. M.

Kutſcher-Geſuch.
Ein verherateter Kutſcher wird

zum 15. Okt. geſucht. [2505Rittergut Zangenberg b. Zeitz.

Nur ſolche mit guten Zeugniſſen
wollen ſich melden.

Ein gut empfohlener O

Kuhmelker amit Frau für 1. Stiobe geſucht.
Zeugnisabſchriften ſind Walbigſt

einzuſchicken. [2509
ReimickKe, Rittergutsbeſitzer

Gr.-Dölzig bei Schkeuditz.

Lehrlingmit guter Schulbilduug zum
1. Oktober u [2502

Modehaus
Wilhelm Schönbeck,

Nordhauſen.
Land u.
Stützen, Kindergärtnerin., Koch
mamſells, Köchinnen, Stuben,
ält. Kindermädch. erhalten vor
zügl. Stellen durch Pauline

h e rlerin, Neunhäuſer 3, Straße

am Markt. [2473
Suche d 1. Okt. eine einfache

Jungfer und ein
Hausmädchen.

Zeugniſſe u. Gehaltsanſpr. erbittet

Baronin von Bülow
Beyernaumburg.

SchwefelBirkenteerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit Sekrofeln,

Sommerſproſſen, à Stck. 50

nur allein bei [23Albin Hentze
Schmeerſtr. 24.

Wiederygerkäufer geſucht.
See i Gröfendorfd. Merſeb.!

tliches s lSt a S Halle
u. auswärts vorzügl. gute Stellung
d. Frau Marie WantzlIöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Landwirtſchafterinnen haben die
größte Auswahl an guten Stellen.

Ordentl. Arbeiterfamilie
m. guten Zeugn. ſof. od, 1. Okt.

St Wirtſchafterin
findet dauernde angenehme Stellung
zum 1. Okt. auf größ Rittergut
bei 450 Mk. Gehalt. Milch geht
zur Molkerei, Herrſchaft wohntnicht da. Nur jüngere, gut em-
pfohlene, mit beſt. Zeugn. Verſehenealen ſich melden unter K. A.

poſtlagernd Naumburg a. S.

Perſonen-Angebote.

Kaufmann
(Kontoriſt u. Reiſender), 28 J. alt,
verheir., ſucht Vertranensboſter
in irgend einem Geſchäft evtl.
würde derſelbe ſich an einem guten
Geſchäft beteiligen. Kaution von

Mk. vorhanden. Gefl. Off.
unter A. G. 101 an Rudolf
Mosse, Magdeburg, erbeten.

uſpektor31 de uſpehte Erjahrung Stellung z
in allen landwirtſchaftl. Zweigen,

Suche für durchaus ehren
haften, ſehr zuverläſſigen,
intelligenten und bewährten
Jnſpektor 12535

anderweitig dauernde

DF Stellung.
Betreff. Herr iſt aus guter

Familie, Ende 30 er, unverh.,theoretiſch gebildet und hat

10 Jahre meine intenſive
Wirtſchaft mit ſtarkem Rüben-
bau, Brennereibetrieb und
Maſtung ganz vorzüglich und
zu meiner größten Zufrieden
heit verwaltet. Vorher war
mein Schützling 8 Jahre Jn-
ſpektor einer bekannten u. ſehr
renommierten Wirtſchaft der
Prov. Sachſen. Gefl. Offert.
zu Z. m. A81 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

Geb. einf. Fräulein, 35 J.,
ſucht für 1. Oktober oder ſpäter

n

Führung der
langj. u. gute Zeugniſſe zur Seite, Wirtſchaft b. einz. Herrn od. Dame
ſucht zum 1. Oktober dauernde Gute Zeugn. z. Seite. J Off
Stellung. Off. erb. unt. Z. k. 178 unt. Z. m. 180 an die Exp. d. Ztg.
an die Eredütlbn d. Ztg. [2467 Geb. jung. Mädchen, welches

ſchon in Stellung war, kinderl.,
Suche für jungen Landwirt, in Haushalt und Handarbeiten

der ſeine Militärdienſtzeit ber755 n. unerfahren iſt, ſuchtStellung als 9 Offert. unter V. Z. poſtPolontär- Verwaltet (agerud Halle.

Familienanſchluß Bedingung.
Dr. GWwallig, Merſeburg.

Suche zum 1. Okt. Stellung

als alleiniger [2428X Süden oder Magdeburgerſtr. eineVerwalter eunt. direkter Leitung d. Prinzipals herrſchaftl. Wohnung

bei mäß. Gehalt. Oekonomenſohn, von 7—-9 Zimmern, Balk., elektr.
21 Jahre alt, einj. Dienſtzeit Licht u. reichl. Zubehör geſucht.

ſoeben beendet. Off. u. B. B. 5474 Offerten unter R. D. 5454 an
an Rudolf Mosse, Halle a. S. Rudolf Mosse, Halle a. S.

FamilienNachrichten.

Statt besonderer Anzeige.
Am Freitag, den 13. September verschied plötzlich mein

lieber Mann, unser guter Vater und Bruder, der

Bankäirektor Walclemar Risch
im 57. Lebensjahre.

Grunewald-Berlin, Halle a. S., den 15. September 1907.

Hilde Riäseh gob. Sohütze.
Fritz Riseh.
Dr. med. Grüneberg (Bruder).

Die Binäscherung findet am Dienstag, den 17. September,
mittags 2 Uhr im Krematorium zu Hamburg statt.

l

Zum 1. April 1908 wird im

Am 12. d. M., nachmittags 5 Uhr entschlief sanft nachkurzem Unwohilsein unser inniggeliebter Bruder, Noeffe,
Schwager und Onkel

Wüällv Fuhst.
Halle a. S., den 14. September 1907.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Karl Fuhst, Gerichtsassessor.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 17. d. M., nachm.2 Uhr von der des Stadtgottesackers aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern morgen verstarb nach langem, mit Geduld ge-

tragenem Leiden mein lieber Mann, unser herzensguter Vater,
Bruder und Onkel, der Kauſmann

Moritz Burghardt
im Alter von 46 Jahren. Dies zeigt tiefbetrübt an

Im Namen der Hinterbliebenen
Frau Marie Burghardt geb. Bach

nebst Kindern
Halle a. S., den 16. September 1907. eDie Beerdigung findet morgen, Dienstag, vorm. 12 Uhr

von der Leichenhalle des jüd. Friedhofes aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach langer Krankheit und trotzdem unerwartet verschied

gestern früh mein lieber Bruder und Sozius, der Kaufmann

Moritz Burghardt
im Alter von 46 Jahren. TSein rastloser Pifer und unermüdliches Streben sichern dem
leider viel zu früh Dahingeschiedenen ein dauerndes Andenken.

Halle a. S., den 16. September 1907.

Meyer Burghardt,
i. Fa. Burghardt Becher.

Gestern früh verstarb plötzlich unser hochverehrter Chef

Herr Moritz Burgharctt.
Wir verlieren in ihm einen gerechten Vorgesetzten, der

uns durch seinen unermüdlichen Fleiss und strenge Pflicht-
erfüllung ein leuchtendes Vorbild gegeben, so dass wir ihm

alle in Verehrung zugetan Waren, aSein Andenken wird uns unvergesslich bleiben.
Halle a, S. den 16. September 1907.

Das Personal
der Fa. Burghardt Becher.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Heimgange unseres lieben Vaters sagen
wir allen unsern herzlichsten Dank. S

Ammendorf, den 16. September 1907.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Franz Dittrich.
Verlobt: h Frieda Gehricke (Leipzig). Hrn. Otto Vosbe n

mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor Oskar ttzräntVergenv. Gr. Rodens

P kg u n S leben). Eine Tochter:Anna Harw Hrn. Dr. Manger Wegeleben.i Her e Moritz Herrn Pfarrer Paul Sorge
Pauckert Argen Frl. Mar Schirgiswalde). Herrn H.
S Boelke mit Herrn Ober- agner (Nordhauſen). Herrnoſtaſſiſtent Anton Henning W er Stark (Dresd den).

ordhauſen). Frl. Mar e Geſtorben: Herr zerKüchenmeiſter mit Hrn. r Richard Weidner (Leipzig). Hr.atpr W rPbei Alfred We Klempnermeiſter Oskar Herte

mann (Waldheim). rnax Frau Auguſte vonGeboren: Ein Sohn: v. Borcke (Göritz b-Rechtsanwalt Dr. Georg en Dauer, Kr. Pyenzlau).
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Dienstag 2. Veilage zu Nr. 435 der Halleſchen Zeitung 17. September 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Merſeburg, 15. September. (Unfall.) Der 27jährige
Zimmermann Fr. Spiegel von hier ſtürzte vom Neubau des
PWaſſerturms der Blanckeſchen Fabrik, wobei er ſo ſchwere Ver-
letzungen erlitt, daß er denſelben in der Klinik zu Halle
erlegen iſt.

Lieskau, 15. Sept. (Schwerer Unfall.) Der
18jährige Gutsbeſitzersſohn Hartwig hierſelbſt erlitt dadurch
einen ſchweren Unfall, daß er beim Fahren nach dem Felde aus
der ſogenannten Schoßkelle des Wagens fiel und letzterer über
Bruſt und Arme hinwegging. Der Arzt ſtellte ſchwere
Huetſchungen feſt; innere Verletzungen konnte er nicht kon
ſKgtieren.

W. Eisleben, 16. Sept. (Blitzſchlag.) Jn Benndorf
wurde am Sonnabend abend gegen 7 Uhr während eines ſchweren
Gewitters der Schweinehändler Kirchberg, der Schutz unter
einem Baume geſucht hatte, vom Blitze getroffen. Jhm wurde die
Sprache gelähmt; außerdem trug er ſchwere Verletzungen davon.

Delitzſch 15. September. (Sittlichkeitsver-
hrechen.) Auf den Wieſen des benachbarten Dorſes Döber-
nitz wurde von zwei Burſchen im Alter von 18 bis 20 Jahren
an zwei Schulmädchen ein Sittlichkeitsverbrechen begangen. Die
Burſchen hatten die Mädchen im Manövergelände getroffen und
auf ihren Rädern mitgenommen. An einer ihnen gelegen
erſchienenen Stelle führten ſie ihre Abſicht aus. Als ſie geſtört
wurde, ſuchten ſie das Weite. Bis jetzt iſt es leider noch nicht
gelungen, die Attentäter feſtzuſtellen.

Weißenfels, 15. Sept. (Vermißt) wird ſeit dem
30, Auguſt der 36jährige Maurer Julius Tanz aus Taucha,
welcher am genannten Tage zur Arbeitsſtätte gegangen, aber dort
nicht angekommen iſt.

Artern, 15. Sept. (Goldene Hochzeit.) Am vorigen
Freitag feierte das Lehrer em. Büchn er ſche Ehepaar das ſeltene
Feſt der goldenen Hochzeit.

x Bad Schmiedeberg, 15. Sept. Beim Rangieren)
auf hieſigem Bahnhof geriet der Bahnarbeiter Sch neider
zwiſchen die Puffer, wobei ihm der linke Arm zerquetſcht wurde.
Der Verunglückte fand im Paul-Gerhardt-Stift in Wittenberg
Aufnahme.

Wiehe, 15. Sept. (Tierklinik.) Dr. med. vet.
Brehmer, welcher drei Jahre als Aſſiſtenztierarzt an der
chirurgiſchen Tierklinik in Halle a. S. tätig war, hat hier, in
ſeiner Heimatſtadt, auf dem früher Rottigſchen Grundſtücken ein
hakteriologiſches Jnſtitut und ein chirurgiſche Tierklinik errichtet.

Kölleda, 15. Sept. (Verbindungsbahn.) Der von
den Bewohnern der Finne ſchon lange gehegte Wunſch, durch
eine Verbindungsbahn Anſchluß einerſeits an die Bahn
Naumburg Artern, andererſeits an die Linie Groß-
heringen-Straußfurt zu erlangen, iſt der Verwirk-
lichung etwas näher gerückt; denn der Vorſitzende des zur Be
treibung der Sache eingeſetzten Komitees bekam dieſer Tage von
der Erfurter Eiſenbahndirektion den Beſcheid, ſie habe vom
Arbeitsminiſterium den Auftrag erhalten, über die Möglichkeit
einer ſolchen von Staats wegen zu bauenden Bahn Vor-
erhebungen anzuſtellen.

W. Siebleben, 15. Sept. (Die Witwe Guſtav Freytags)
hat zur Ausſtellung drei Werke ihres Gatten, nämlich „Soll und Haben“,
„Verlorene Handſchrift“ und „Erinnerungen aus meinem Leben“ mit
eingetragenen Sentenzen als Preiſe für Obſtbau geſtiftet.

W. Suhl, 15. September. Vom Automobil über-
fahren.) Geſtern vormittag überfuhr auf dem hieſigen Marktplatze
das Automobil eines Fabrikanten aus Hildesheim, das ſich auf der
Fahrt von Hildburghauſen nach Eiſenach befand, das vierjährige Kind
eines hieſigen Einwohners. Das Kind erlitt außer Hautabſchürfungen
einen Armbruch. Eine Schuld an dem Unfall ſoll weder den Führer
noch den Beſitzer des Automobils treffen. Letzterer hinterlegte zur
Verpflegung des Kindes bei der hieſigen Stadtkaſſe 200 Mk.

W. Heiligenſtadt, 16. Septbr. (Mordtat.) Jn Hohen-
gandern ſchoß der Dreſchmaſchinenbeſitzer Droſt geſtern abend
auf ſeinen Sohn und ſeine Tochter. Die letztere iſt tot der Mörder
üchtete.ſ hgr. Langenſalza, 16. Sept. (Unglück im Manöver.) Jm

hieſigen Krankenhauſe ſtarb am Sonnabend ein Kauonier des in Erfurt
garnifonierenden 19. Feldartillerie-Regiments, der durch ein Geſchütz
überfahren und ſchwer verletzt worden war.

W. Bebra, 15. September. (Zugentgleiſung.) Geſtern
mittag 1 Uhr entgleiſten, wie die Blätter berichten, bei der Ausfahrt
aus dem Bahnhofe die drei letzten Wagen eines Militärtransportzuges.
Ein Bremſer wurde ſchwer verletzt. Eines der in den Wagen
befindlichen Offizierspferde mußte wegen ſchwerer Verletzung getötet
werden, mehrere andere Pferde ſind ebenfalls verletzt.

Kemberg, 15. Sept. (Blitzſchlag. Unglücksfall.)
In vergangener Nacht zog ein ſchweres Gewitter über unſere Gegend.
Ein Blitz traf das Wohnhaus des Häuslers Kunert in Rotta;
das Haus brannte bis auf den Grund nieder, Der Schlächter und
Viehhändler Schultze aus Leipzig hatte geſtern in Reuden das
Unglück, von einem Bullen gegen eine Wand gedrückt zu werden, wobei
Schultze einen doppelten Armbruch erlitt.

Prettin, 15. September. (Reiſe-Erlebnis.) Ein
intereſſantes Bild bot der Perſonenzug vormittags 9 Uhr 45 Min.
der AnnaburgPrettiner Kleinbahn. Auf dem Bahnhofe Anna-
burg hatte ſich zur Beförderung außer anderen Paſſagieren eine
Maſſe Militär eingefunden, da jedoch das Zügele nur zwei
Perſonenwagen mit ſich führt, ſo war guter Rat teuer, ſämtliche
Paſſagiere zu befördern. Man kam jedoch auf eine Jdee; zwei
mit Briketts beladene Güterwagen wurden angehängt, und ein
Teil der Soldaten, ca. 35 Mann, und Geſchäftsreiſende mit ihren
Muſterkoffern beſtiegen den vollbeladenen Kohlenwagen und fort
gings vergnügt gen Prettin. Auf Station Ploſſig ertönte der
Ruf: „Alle Mann abſteigen, der Kohlenwagen bleibt hier!l“ Zum
Glück ſtand auf dieſer Station ein vorher mit Salz beladener
Güterwagen und im Nu beſtiegen Geſchäftsreiſende, Offiziere
und Mannſchaften den Wagen und weiter ging die fröhliche Fahrt.

O Herzberg a. E., 15. Sept. (Die Manöver der
8. Diviſion.) Am zweiten Tage blieb die Kriegslage im all
gemeinen die gleiche wie am erſten Tage. Jm Beſonderen ſollte
„Rot“ (16. Jnf.-Brig.) einen Abmarſch des Gegners nach Herz-
berg, alſo in die Flanke des angenommenen 4. Armesxkorps, ver-
hindern. „Blau“ wurde ein in Wittenberg verfügbar gewordenes
Detachement von einer Eskadron und zwei Bataillonen zugeteilt,
damit es ſeinen Auftrag, ein Vorgehen feindlicher Abteilungen
über Dommitzſch bezw. von Torgau her zu verhindern, trotz der
am Tage zuvor erlittenen Schlappe gerecht werden konnte. „Blau“
war am erſten Tage auf Jeſſen zurückgegangen und hatte Vor-
poſten in der Linie Grabow (Südrand des Jeſſener Stadtforſtes)
ausgeſetzt. Von hier aus trat es am nächſten Tage ſeinen Vor
marſch auf Zwieſigko an, welches Marſchziel auch „Rot“, von
Lebien aufbrechend, gewählt hatte. Am Nordrand von Zwieſigko
ſtießen die Avantgarden aufeinander und führten eine Zeitlang
ein hinhaltendes Feuergefecht, bis „Rot“, an Zahl überlegen, zum
Angriff vorging und den linken Flügel von „Blau“ gegen den
„Neugraben“ vorwarf. Jnzwiſchen waren die beiderſeitigen
Gros aufmarſchiert und „Blau“ führte aus der Linie Grabo-
Schöneicho einen ſo überwältigenden Angriff gegen den linken
Flügel von „Rot“, daß dieſes gezwungen wurde, Rückzug an
zutreten. Dieſer führte die Partei über LebienPloſſigHinterſee
ins Biwak ſüdlich GroßTreben, welches durch Vorpoſten in der
Linie LaberunPrettin geſichert wurde. Jn der Nähe der

biwakierenden Truppen ſammelte ſich am Sonnabend die
15. Brigade. Dieſelbe ging übgr Prettin vor, um den Gegner,
der ſich bei GroßTreben eingegraben hatte, anzugreifen. „Rot“
hatte ein Regiment bei der Förſtereibrücke bereitgeſtellt; das
andere Regiment hatte die Stellung bei Groß-Treben beſetzt.
Bald ging das erſtere zum Angriff gegen den linken Flügel des
Gegners vor. Dieſer Angriff, den auch der rechte Flügel des
Regiments 153 mitmachte, hatte, zumal er ſehr wirkſam durch
die Artillerie unterſtützt wurde, gegen die Mitte der feindlichen
Linien Erfolg. Doch mußte „Rot“ ſchließlich das Schlachtfeld
räumen, da es „Blau“ gelang, ſeine Ueberlegenheit un zwei
Bataillone auf beiden Flügeln geltend zu machen. Mit dieſer
Entſcheidung wurde das Gefecht abgebrochen, da die Truppen noch
anſtrengende, Rückmärſche in ihre Quartiere zurückzulegen hatten.
Der heutige 16. September iſt, entgegen verſchiedenen Blätter-
meldungen, der letzte Tag der Diviſionsmanöver, er führt die
Truppen in das Gelände weſtlich der Elbe. Am Dienstag be
ginnen die Korpsmanöver.

l Förderſtedt bei Staßfurt, 15. Sept. (Neue Eiſen
bahn.) Um die Station Güſten zu entlaſten, ſoll mit Beginn
des nächſten Jahres mit dem Bau der bereits abgeſteckten Bahn-
ſtrecke Calbe über Brumby--Glöthe nach Förder-
ſt e dt begonnen werden. Hierdurch würden auch die Stationen
der Srctrecken nach Etgersleben-Blumenberge-
Oſchersleben-Jerxheim und Blumenberge-
Eilsleben bequemer und billiger zu erreichen ſein. Der
Bahnhof in Calbe müßte alsdann eine große Erweiterung
erfahren.

Barby, 15. September. (Ertrunken) Jm DorfeWalternienburg fiel das 1ejährige Söhnchen des
Arbeiters Heſſe in die Nuthe und ertrank.

Calbe a. S., 15. September. (Skelettfund.) Bei
Ausſchachtungsarbeiten am Kramarſchen Hauſe, Kirchplatz, ſtieß
man auf ein Gewölbe, in dem ziemlich gut erhaltene menſchliche
Skelette gefunden wurden. Man vermutet, daß die Knochenreſte
aus einer Zeit ſtammen, in welcher hier eine Epidemie, vielleicht
die Peſt, graſſigrte und die Verſtorbenen in Maſſengräbern bei-
geſetzt wurden.

Althaldensleben, 15. Sept. (Beim Spielen) auf der
Straße geriet der vierjährige Sohn des Brenners Jmler unter
einen mit Kohlen beladenen Laſtwagen. Der Knabe erlitt ſo
ſchwere Verletzungen, daß er nach einigen Stunden ſtarb.

Stendal, 15. Sept. (Totſchlag.) Vorgeſtern abend
wurde, wie ſchon kurz gemeldet, der Ackergutsbeſitzer Wilhelm
Schulze in Bindfelde bei Stendal bei der Reviſion der
Ställe von einem 23jährigen Knecht zu Boden geſchlagen und
durch Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt, daß er geſtern früh ge
ſtorben iſt. Der Täter iſt flüchtig. Die „Magdeb. Ztg.“
ſchreibt noch zu dem Vorfall: Der Ackergutsbeſitzer Wilhelm
Schulze in Bindfelde begab ſich vorgeſtern abend auf ſeinen Hof,
um nochmals ſeine Stallungen zu beſichtigen. Hierbei geriet er
mit einem polniſchen Knecht in einen Wortwechſel, in deſſen Ver-
lauf er von dem Knechte durch Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt
wurde, daß er geſtern früh gegen 5 Uhr ſtarb. Schulze, der Frau
und drei Kinder hinterläßt, war ein Sohn des in der Altmark
bekannten Gaſtwirts Ludwig Schulze und ſtand in den A40er
Jahren. Der Tod iſt nach der Ausſage des Arztes wahrſcheinlich
durch Bluterguß ins Gehirn herbeigeführt worden. Der Täter
iſt noch nicht ergriffen.

Deſſau, 15. September. (Vom Automobil übgr-
fahren.) Geſtern mittag wurde in der Kabvalierſtraße der
Gärtner Heinrich aus Aken von einem Automobil überfahren
und ſchwer verletzt. Er wurde in das Kreiskrankenhaus gebracht.

Bernburg, 15. September. Neuer Gymnaſial-
direktor.) Anſtelle des verſtorbenen Direktors Dr. Hacht-
mann iſt Profeſſor Dr. Richard Köhler zum Leiter des
herzoglichen Karlsgymnaſiums ernannt worden.

F. Raguhn, 15. Sept. (Konkurs.) Vorgeſtern hat die
Gewerbebank für Raguhn und Umgegend, G. m. u. H., den
Konkurs angemeldet. Man rechnet damit, daß aus den Beſtänden
des Schmidtſchen Warenlagers und den Zuſchüſſen der haftenden
Mitglieder etwa die Hälfte gedeckt werden kann.

Bad Harzburg, 15. Sept. (Zur Aufſchließung
einer Solquelle.) Die Stadtverordneten hierſelbſt ge
nehmigten weitere 10000 Mk. zur Faſſung der kürzlich entdeckten
12--13 Prozent haltenden Solquelle am Fuße des Burgberges.
Die Quelle iſt ſehr ergiebig und für das Bad von hoher Wichtig-
keit.

Leipzig, 16. Sept. (Ein Dienſtmädchen ver-
brannt.) Als geſtern in der dritten Morgenſtunde mehrere
in dem Grundſtücke Hardenbergſtraße 29 wohnhafte Herren nach
Hauſe kamen, fiel ihnen ein ſtarker Brandgeruch auf. Sie gingen
der Sache nach und entdeckten, daß ſtarker Qualm aus einer
Bodenkammer in der vierten Etage hervordrang. Sie ſprengten
ſofort die Tür auf und fanden hinter ihr das in der Kammer
ſchlafende 15jährige Dienſtmädchen Louiſe Martha Schmidtgen
mit brennenden Kleidern beſinnungslos auf dem Fußboden
liegend auf. Die Bedauernswerte wurde ſofort nach dem Kranken
hauſe geſchafft, wo ſie jedoch bald verſtarb. Die Entſtehungs-
urſache des Feuers iſt nicht mit Beſtimmtheit zu ermitteln
geweſen.

Chemnitz, 15. Sept. Vorſicht bei Mahnungeines
Schuld ners!) Ein hieſiger Kaufmann drohte einem hart-
näckigen Schuldner, er werde die gegen ihn ausgeklagte Forde-
rung in den am Orte des Schuldners erſcheinenden Zeitungen
öffentlich ausbieten und dem Chef des Schuldners von deſſen
nicht einwandfreiem Vorleben Kenntnis geben, wenn er nicht
zahle. Der Schuldner beglich darauf ſein Konto, ſtellte jedoch
gegen den Kaufmann Strafantrag wegen Nötigung. Das Gericht
verurteilte den Kaufmann unter Annahme mildernder Umſtände
(wegen hochgradiger Nervoſität) zu fünf Mark Geldſtrafe.

W. Weimar, 16. Sept. (Staatsminiſter a. D. v. Groß
Geſtern nachmittag iſt der Staatsminiſter a. D. v. Groß im Alter
von faſt 85 Jahren geſtorben. Er war in den Jahren 1890 1899
weimariſcher Staatsminiſter und lebte ſeitdem hier im Ruheſtande.

W. Weimar, 15. September. Plötzlich erkrankt.) Der
Departementsſchef Exzellenz von Wurmb, der auf dem Eiſenacher
Bergwerkskongreß anweſend war, iſt hier plötzlich erkrankt.

Weimar, 15. September. (Wünſche der Thü-
ringer Lehrer.) Der Thüringer Lehrerbund ſucht, wie es
heißt, von den maßgebenden Behörden die Erlaubnis zu erhalten,
daß ſeminariſtiſch gebildete Lehrer Univerſitätsvorleſungen be
ſuchen und ſpäter dann eine Prüfung vor Univerſitäts-
profeſſoren ablegen dürfen. Auch die Errichtung eines
gemeinſamen Lehrerſeminars im Anſchluß an die Landes-
univerſität iſt angeregt worden.

Gera, 15. Sept. (Selbſt geſtellt.) Der Fakturiſt
Henkel, der nach Unterſchlagung von 3000 Mk., die er bei
einer hieſigen Firma begangen hatte, flüchtig geworden war, hat
ſich der Polizei hier ſelbſt geſtellt, und zwar nachdem er das Geld
auf einer Reiſe durch Frankreich, Jtalien und Oeſterreich durch-
gebracht hatte.

W. Jena, 15. Septbr. (Schrecklich verſtümmelt.) Jn
die hieſige Klinik eingeliefert wurden, wie das „Jenaiſche Volksblatt“
berichtet, am Freitag abend zwei Arbeiter, die beim Bahnbau in
Wurzbach bei Leheſten beſchäftigt waren ſie ſind infolge vorzeitiger
Exploſion eines Sprengſchuſſes ſchrecklich verſtümmelt worden, an ihrem
Aufkommen wird gezweifelt.

W. Arnſtadt, 15. September. (Vier Perſonen ſchwer
verunglückt.) Die Blätter melden Vorgeſtern nachmittag ſcheute
das Pferd des Oekonomen Grobe und ging durch. Dabei fiel der noch
unbeladene Erntewagen um und die Jnſaſſen, drei Frauen und zwei
Knaben, kamen unter den Wagen zu liegen. Während ein Junge
unverletzt blieb, wurden die drei Frauen mehr oder weniger ſchwer
verletzt. Der zweite Knabe, der Sohn des Grobe, erlitt dagegen lebens-
gefährliche Verletzungen.

W. Meiningen, 15. September. (Zum Schultheiß in
Steinbach) wurde von den neugewählten Mitgliedern des Gemeinde-
rates Emil Aſchenbach gewählt, der ſchon vor der letzten
Gemeinderatswahl das Amt eines Schultheißen bekleidete.

W. Schmalkalden, 15. September. (Tödlicher Sturz.)
Der „Hausfreund“ berichtet Der Tagelöhner Adam Peter wurde geſtern
morgen in der Scheune des Landwirts Wolff in Welkers tot mit
einer Wunde am Hinterkopfe aufgefunden. Er ſtarb kurz nach ſeiner
Einlieferung in das Krankenhaus. Vermutlich iſt er durch eine Boden-
luke auf die Tenne herabgeſtürzt und hat ſich dabei einen ſchweren
Schädelbruch zugezogen.

Oberhof, 15. September. (gm Brandleite-
tunnel) wird gegenwärtig der Gleisoberbau erneuert. Jn dem
314 Kilometer langen Tunnel werden jetzt Schienen von 18 Meter
Länge ausgewechſelt, um den Zügen eine ruhigere Fahrt geben
zu können; es werdan diesmal buchene Schwellen verwandt, da
ſich die eiſernen und eichenen nicht bewährt haben. Wegen des
regen Verkehrs durch den Tunnel werden die Arbeiter nur von
kurz vor Mitternacht an vorgenommen, die ungeſunde Luft im
Tunnel läßt es übrigens nicht zu, daß längere als ſechsſtündige
Arbeitsſchichten innegehalten werden. Es werden gewöhnlich in
einer Schicht 108 Meter Schienen gelegt.

W. Paulinzella, 15. Sept. (Die Thüringer kirchliche
Konferen z) tagt in dieſem Jahre vom 1. bis 3. Oktober, und zwar
wiederum in Paulinzella.

W. Zella St. Blaſii, 15. September. (Ortsmuſeum.) Auch
hier ſoll ein Ortsmuſeum entſtehen. Die Vorarbeiten dazu liegen in
den Händen des Bürgermeiſters Bertalmes.

Münchenbernsdorf, 15. Sept. Großfeuer. Heute
vormittag brach im Gutshofe des Beſitzers Louis Kraft Groß
feuer aus. Das Wohnhaus, die Stallungen und die Scheunen mit
ſämtlichen Erntevorräten brannten nieder. Drei Nachbarhäuſer
wurden teilweiſe zerſtört.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Hoppegarten. Sonntag, 15. September.

J. Unverhofft-Rennen. Preis 4000 Mk. 1. Hrn. Frhrn. Ed.
v. Oppenheims „Margiana“ (Korb), 2. Hrn. E. v. Krackers „Zara“,
3. Hrn. G. Buggenhagens „Saharet“. Tot.: Sieg 54: 10, Platz 21,
25, 23: 10. II. Blücher-Rennen. Preis 3800 Mk. 1. Hrn.
T. Morrows „Nikbraut“ (Cuda), 2. Hrn. G. Buggenhagens
„Joſeph I.“, 3. Hrn. G. Beits „Wendula“. Tot. Sieg 31: 10, Platz
15, 21, 31: 10. III. Hertefeld-Rennen. Ehrenpreis und
25 000 Mk. 1. Herren C. v. Lang Puchhof und A, v. Schmieders
„Rojeſtwensky“ (Lewis), 2. Derſelben „Herero“, 3. Hrn. Wein-
bergs „Alvo Tot.: Sieg 12 10, Platz 13, 13 10.
IV. Hartenfels-Rennen. Preie 3500 Mk. 1. Hrn. Dr. J.
v. Bleichröders „Kwas“ (Vocetka), 2. Hrn. W. Thiedes „Armide“.
Tot.: Sieg 13: 10. V. Rüdersdorfer Hürdenrennen.
Preis 3800 Mk. 1. Hrn. J. Roſaks „Dean“ (Printen) und Hrn.
A. Wachsmanns „Sileſia“ (Dittmar), 2. Hrn. E. v. Krackers
„Niemand“. Tot.: Sieg 21:10, Platz 18: 10 und Sieg 180: 10,
Platz 72: 10 und 40: 10. VI. Waldhof-Rennen. Preis
3800 Mk. 1. Hrn. N. Cordes „Saint Antonius“ (Boardmann),
2. Hrn. Fields „Jrene“, 3. Hrn. F. Welters „Etoile“. Tot.: Sieg
37: 10, Platz 19, 19 10. VII. Trollhetta-Handicap.
Preis 5000 Mk. 1. Hrn. E. v. Krackers „Wer weiß“ (Cuda),
2. Hrn. J. Kühns „Trotzköpfchen“, 3. Hrn. A. v. Schmieders „Turandot“.
Tot.: Sieg 209: 10, Platz 62, 53, 66: 10.

Für den Großen Preis von Deutſchland und den Preis des
Vogtlandes, welche zwei Rennen am Sonntag, den 22. September, auf
dem Plauener Sportplatze zum Austrag kommen, hat die Leitung des
Plauener Platzes folgende erſtklaſſige Steher verpflichtet: Duſſot,
Günther, Przyrembel und Verbiſt.

Rennen zu Wien. Sonntag, 15. September. I. Graf
Nikolaus Eſterhazy-Memorial. Preis 57000 Kr. 1. Hrn.
N. v. Szemeres „Karmentö“ (Szente), 2. Baron G. Springers
„Peregrin“, 3. Fürſt N. Palffys „Bonfini“ (Fries). Tot.: Sieg
46: 10, Platz 36, 43, 50 20.

Rennen zu Paris Chantilly. Sonntag, 15. September.
J. Prix Royal-Oak. Preis 50 000 Fres. 1. Monſ. E. Veil-
Picards „Anémoue II“ (F. Cormack), 2. Monſ. M. Caillaults
„Rot Hérode“, 3. Monſ. E. Deschamps „Pitti“. Tot.: Sieg 156 10,
Platz 36, 33, 16 10. II. Omni um. Preis 25 000 Fres.
1. Comte P. de St.-Phalles „Giralda“ (Benſon), 2. Monſ. Ed.
Beers „Sylvaire“, 3. Monſ. N. G. Kousnetzoffs „Claudia“. Tot.
Sieg 392: 10, Platz 72, 35, 21: 10.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Generalleutnant a. D. Exzellenz

Knobbe aus Kanſche. Generalleutnant Exzellenz von Stein aus
Berlin. Frau Berghauptmann Schmeißer aus Breslau. Berg-
werksdirektor Schneider nebſt Gem. und Tochter aus Elſe. Berg-
werksdirektor Stens aus Mühlheim. Bergwerksdirektor Hoppen-
ſtaedter nebſt Gem. aus Wallrop. Bergwerksdirektor Roeßner
nebſt Gem. aus Gottesberg. Oberbergrat Wapples nebſt Gem.
aus Freiberg. Bergwerksdirektor Raab und Sohn aus Wetzlar.
Oberbergrat Braubach aus Straßburg. Geh. Bergrat Bornhart
aus Berlin. Bergrat Fiſcher aus Juliushütte. Kgl. Bergmeiſter
Scheerer aus Straßburg. Bergrat Stoecker aus Sulzbach. Berg
rat Goebel aus Arnsberg. Oberingenieur Huber aus Gelnhauſen.,
Berginſpektor Bisping aus Neuwied. Bargwerksdirektor Kulle
nebſt Gem. aus Jeßnitz. Bergwerksdirektor Heubel aus Anna-
hütte. Oberbergrat Oberthun aus Dortmund. Landwirt
R. Haas aus Graz. Kgl. Amtsrat von Zimmermann nebſt Gem.
aus Benkendorf. Major Beſchnit nebſt Gezn. aus Saalfeld.
H. Dzialat aus Breslau. Wahnſchaffe nebſt Gem. und Sohn aus
Warsleben. Frau von Loepez aus Altona. A. Willhagen nebſt
Gem. aus Altona. Fabrikbeſitzer Baron Henry von Weſtenholz
nebſt Gem. aus Hamburg. Reg.-Ref. F. v. Schiller aus Liegnitz
Student Erich von Schiller aus Breslau. Ingenieur Auguſt
Kluth aus Halle. Kaufleute: Richard Bremme aus Frankfurt
Ernſt Grewe, Leo Roos, beide aus Bielefeld, G. Kenniſch aus
Wiesbaden, Georg Barthel aus Chemnitz, Paul Geisler, Richard
Schleſinger, beide aus Berlin, W. Göldner aus Dresden,
L. Ranzenhofer aus Breslau, Otto A. Müller aus Traben.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachſtehende Perſonen ſorgen nicht für ihre Familien oder
Kinder, ſodaß dieſen aus öffentlichen Mitteln Unterſtützung raſp.
Pflegegeld gegzahlt werden muß.
1. Eroſtewitz, Paul, Techniker, geb. April 1880 zu Wörmlitz.

Max, Franz, Hausdiener, geb. 5. Juni 1877 zu Halle a. S.
Heydenreich, Horm., Stellmacher, geb. 12. Juli 1885 zu
Landgrafroda

2

3

4. Balke, or, Glaſer, geb. 9. November 1868 zu Brehna.
5. Sund, alter, Eiſendreher, geb. 14. Januar 1872 zu

Halle a. S.
6. Mühlau, Guſtav, Arbeiter, geb. 15. März 1878 zu Hettſtedt.
7. Techel, Reinhold, Maler, geb. 6. November 1888 zu Kamern.,
8. Kluwe, Hermann, Arbeiter, geb. 19. September 1871 zu

Wilhelmſorge.
Gelbgießer,9. Müller, Emil,

Berlin.
10. Hänze, Hermann, Dreher, geb. ſ19. Mai 1875 zu Capellen

ende.
Arbeiter, geb. 25. Dezember 1873 zu11. Heinicke, Julius,

Brachſtedt.
12, Wätzel, Franz, Arbeiter, geb. 31. Auguſt 1865 zu Peters

dorf.
18. Brandt, Olto, Maler, geb. 119. Auguſt 1882 zu Sangerhauſen
14. Lichtenfels, Friedrich, Konditor (Reiſender), geb. 26. Auguſt

1872 zu Trebitz
15. Riemer, Max, Former, geb. 1. Februar 1864 zu Halle a. S.
16. Brücker, Hermann, Blumenbinder, geb. 11. Auguſt 1871 zu

Berlin.
17. Geriſch, Hermann, Kupferſchmied, geb. 23. März 1873 zu

Osnabrück.
18. Schmidt, Max, Arbeiter, geb. 19. März 1863 zu Zörbig.
19. Dorfmann, Anna, unverehelicht, geb. 26. April 41877 zu

Kalbsrieth.
20. Schramm, Ernſt,

Halle a. S.
21. Werner, Karl, Arbeiter,

Buckau.
22. Lehmann, Otto, Arbeiter, geb. 21. Oktober 1867 zu Spiel-

berg.
23. Pandel, Paul, Artiſt, geb. 21. Juni 1879 zu Halle und deſſen

Ehefrau Luiſe geb. Müllex.
24. Gierſch, Hermann, Arbeiter, geb. 5. Januar 1878 zu Heders-

geb. 11. Dezember 1856 zu

Lackierer, geb. 18. Februar 1876 zu

geb. 14. Januar 1874 zu M.-

leben.
25. Niedwiedz, Franz, Arbeiter, geb. 25. September 1866 zu

Radſtein.
26. Weidemann, Guſtav, Arbeiter, geb. 16. April 1864 zu

Aſchersleben.
27. Fiedler, Franz, Arbeiter, geb. 6. März 1880 zu Thiemendorf.
28. Joehl, Wilhelm, Arbeiter, geb. 30. Juni 1865 zu Merſeburg.
29. Pandel, Paul, Artiſt, geb. 21, Juni 1880 zu Halle a. S.
30. Nitſchq, Franz, Stellmacher, geb. 5, Juni 1864 zu Halle a. S.
31. Haaſe, Heinrich, Hausdiener, geb. 9. Auguſt 1873 zu

Halle a. S,
32. Gebhardt, Friedrich,

Sandersleben.
33. Kirſten, Artur, Schweizer, geb. 9. April 1882 zu Dresden.

Wir bitten um Mitteilung der Aufenthalte der Genannten.
Die Armen-Direktion,

Arbeiter, geb. 25, Auguſt 1872 zu

Bekanntmachung.
Der ſelbſtändige Dienſtmann Nr. 65, Karl Reller, iſt aus

der Dienſtmannſchaft ausgeſchieden. Es werden daher alle die-
jenigen, welche glauben, daß ihnen aus Handlungen oder Unter-
laſſungen, welche der p. Reller bei Gelegenheit eines ihm erteilten
Dienſtmanns Auftrages begangen, Anſprüche an die von dem-
ſelben geſtellte Dienſtmannskaution zuſtehen, hierdurch aufge
fordert, dieſe Anſprüche im Gewerbe-Polizei-Kommiſſariat am
Roßplatz binnen zwei Wochen geltend zu machen, widrigenfalls
über die Kaution verfügt werden wird.

Halle a. S., den 10. September 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

erſteigernng.Die rkeigerun er Bau Auktio n.
unternehmer Möller Eismann Wegen Aufgabe des Geſchäfts
in Jena Whbrigen und daſelbſt ſollen verſchiedene Baugeräte,
belegenen Grundſtücke, nämlich: Rüſtzeug, Handwagen, Karren,
a) Wohnhaus, Keferſteinſtr. 12.Leitern, eiſerne und hölzerne

27 190 Mk. Ortstaxe, Bogen, eine Feldbahn ſowie22400 oder verſch. Tonrohre, Kuh und
ſicherungstaxe, Schweinetröge pp. zu den im

1 ar 43 qm gr Termin amgroß,
1374 Mk. jährlicher Mietser-

trag;Wohrnhaus, Keferſteinſtr. 10.

26 200 Mk. Ortstaxe,

Mittwoth, den 18. Septbr.,
vorm. 9 Uhr

in Schkeudit, Merſeburgerſtr. 7,

20 720 Brandver- bekannt zu gebenden Bedingung
ſicherungstaxe, verkauft werden. [2253

1 ar 76 qm groß, F. Schäfer, Maurermeiſter.
1413 Mk. jährlicher Mietser

ertrag; Jnventar Auktion.
Mittwoch den 18. d. Mts., vor

e) Bauſtelle, Magdelſtieg.
43 710 Mk. Ortstaxe,
41 ar 46 qm groß,

Die neuen Hanusliſten

zur Stenereinſchützung
(Form. 33) hält vorrätig

dtto Thiele, Zuchdruckerei,
Verlag der Halleſchen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. 5.
Große Brauhausſtraße 30, Ecke Leipzigerſtraße.

Zur Verwertung arg
zukunftsreich.

Areals von 75 000 m, bei Leip ig
elegen, wird ein Teilhaber geſuchtErforderlich ſind 60 000 Mk. Kauf

iſt nicht ausgeſchloſſen. Näherr er
BackofenEinrichtungen, Chamotte.Platten ten e ten

ä K rkm enguſgetien de erlegen.

T. T. Tornicſoin,
Verkupfern, Verzinnen,

Bronzieren
vei Pord. Haassengier P

MetallwarenFabrik,
Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

ormenDie beſten Butt
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

ſollen freiwillig verſteigert werden.
Termin hierzu wird anberaumt auf
Donnerstag, den 3. Oktober,

nachmittags 3 Uhr
Bauſtelle Magdelſtieg.Eskönnenjeder eitBeſchtägungen

dieſer Grundſtücke ſtattfinden.
Sägmtliche Objekte befinden ſich
in einem emporblühenden Stadt
teile Jenas und verſprechen in
ihrem Werte erheblich zu ſteigen.

Die Bauſtelle enthält 6-7 Bau
olätze, belegen an 1 fertigen und
2 im Stadtbauplan vorgeſehenen
Straßen. Gegenwärtig wird auf
der Bauſtelle ein Zimmereigeſchäft
betrieben. Die vorhandenen,
6410 Mk. taxierten, Holzbear-
beitungsmaſchinen können käuflich
mit übernommen werden.

Auskünfte über die zu ver
kaufenden Grundſtücke werden bei
Unterzeichnetem erteilt. [2149

Jena, am 7. September 1907.
Der Konkureverwalter.

Dr. Lotze, Rechtsanwalt.
Trieurt und nach Schwere ſortiert

hat zur Saat abzugeben an

Petkuſer Roggen,
zweite Abſaat, pro 50 kg 12 Mk.
Bei Entnahme von 20 Ztr. und
mehr ermäßigt ſich der um

25 Pfg. [229350 kg.Dom. eiaterca b. Kötſchau.

mittags 10 Uhr, ſollen in Dieskau
Nr. 7 wegen Aufgabe der Wirtſchaſt
folgende gebrauchte Sachen öffentlich
meiſtbietend gegen Barzahlung frei
willig verſteigert werden: (2457
Faſt neue Sackſche Drillmaſchine,
Einſpänner-Wagen, ſchw. Glieder
walze, Pflüge, Eggen, Krümmer,
r. Schlitten, großes f. n. Jauche
aß, Kartoffelquetſche, Butterfäſſer,
ä olle, Kuhgeſchirre u. v. a.

ur Landwirtſchaft gehörige Gegenſtände. Beſichtigung von 9 Uhr ab.

Der Beſitzer.

Eine vorzüglich erhalt. fahr
bare ausziehbare

12 pferd. Lokomobile
unter Garantie und günſtigen
Zahlungsbedingungen preisw.
abzugeben. 2533

C. Kleprig, Zörbig.

Saatweizem.
Zur bevorſtehend. Herbſtbeſtellung
empfehle, ſolange Vorrat noch reicht,

Strubes Sgare head, Ernte
1906, in guter und ſortenreiner
r ffenheit. 1000 kg Mk. 240

ufers Säcken
od. neuen Säcken z. enpr.

in

Muſter r 2140Rittergut Gatersleben,Magdeburg.

tählenwerk- Verpachtung.

Die Jungſchen Mühlenwerke in Halle a. S., Mühlpforte 3, 4,5
belegen, in durchaus betriebsfähigem Zuſtande, ſind ſofort durch mich

für jeden annehmbaren Preis zu verpachten. Der langjährige Be-
triebsleiter iſt ev. bereit, dem Betriebe auch weiter vorzuſtehen.

Wettzel, gerichtlicher Zwangsverwalter, Schillerſtraße 46,

Telephon 1764. [2343
2weiflammrohrkessel,

1903 gebaut, beſtes Fabrikat, 42 qm Heizfläche, 8 Atm., mit
Treppenroſtfeuerung für Braunkohle, kompl. mit aller zugehörigen
Armatur und Garnitur, ſowie mit vorgebauter Kohlenbühne,
ca. zwei J 7 faſſend, noch im Betriebe, wegen Umänderung
der Anlage billig zu verkaufen. [2501

G. Sauerhbrey, Maſchinenfabrik,
Aktiengeſellſchaft, Staßfurt.

Gleisanlagen aller Art,
Feldbahnen, Fabrſikbahnen, Weichen, Dreh-
scheiben, Schiebebühnen, rransportiowries
für jeden Zweck, speziell auch

für Normalspur-(Staatsbahn-) Ansehlüsse, deren
techn. Projektierungdurchgeschultes Personal,
Lieferung u. Bauausführung übernimmt
Georg Otto Schneider, Ieiprig,
Gesellsohaft für Baggerbetrieh u. Gleisaniagen

b. [1617m. D. H.
Versand ab Station Halle a. S.

MMonen der besten
Lege u. Zuchthühner all. Raſſen entſtammen unſerer Anſtalt. Sämtl.
Zier- u. Waſſergeflügel, Bruteier,rat. Futterartikel, bewährt. Brut
öfen, über d. ganze Erde gelief., Kunſtglucken, Freß, Sauf u. Leg
auntomaten, Ungezieferfernhalter, Knocheumühlen, zahlr. nutzbr. Hilfs-
mittel c. Fabrik transportabl. Geflügelhäuſer, beſſ. wie Steinbau,
tauſ. i. Betrieb. Größt. Unternehmen ſ. Art. Hauptkatalog gratis.

Geflügelpark in Auerbach (Heſſen). 1957
Zur Saat

habe abzugeben [2427
märkiſchen ſowie

engliſchen Weizen
diesjähriger Ernte.

L. Hebald, Brachſtedt.

Santweizen
(Square head),diesjährige Ernte, äußerſt winter

feſt, à Ztr. 12 Mk., hat abzugeben
F. Teichmann,

Katharinenrieth b. Allſtedt. S.-W.

Geraer
Düngekalk

liefert der [2493
Verkaufsverein Säcſiſch

Thüringiſcher Kalkwerke,

G. m. b. H.,

Gera (Reuß).
Zwei Fuchs mit2! jährige F ohlen, Bleſſe,

braun ohne Abzeichen, Belgier,
Stück Hammellämmer,

1jähr. Simmenthaler Bulle,
angekört, verkauft 2344
Kummer, Kleinbrembach,

Station Großneuhauſen.

27 w ieiaſig! verr rer ſugeetf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [1599

Ein eleg., leichter halbverdeckter

Kutschwagen ten.
Schumann. Fleiſcherſtraße 7.“ J

Neueſte leichtgehendſte

Kartoffelrodemaſchinen,

Rübenheber

empfiehlt billigſt [2532
C. Klepzig Maſchinenfabrik,

Zörbig.

Bank kür Handel unck Industrie

Filiale Halle a. S.
(Darmstädter Banls).

S Alte Promenade 3.
Aktienkapital und Reserven

183 Millionen Mark.

Annahme von Depositen und Spargeldern zur Ver-
zinsung vom Tage der Finzahlung bis zum Tage
der Abhebung bei kulantesten Zinssätzen.

Kontokorrent- und Scheckverkehr.
An- und Verkauf von Woertpapieren, sowie deren

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung.
Kostenfreie Einlösung aller fälligen Kupons.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und

diebessicherer Stahlkammer unter Selbstverschluss

des Mietoers. [2201Diskontierung von Wechseln.
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen

Transaktionen zu billigsten Bedingungen.

Am ſ. Oktober 1907 fällige Coupons werden

P schon jetzt an unserer Kasse wie
ühſſeh eingelöst. Crust Faassengier 8 6o.
2417]

Die am I. OKtober er. fälligen

Tüämnsscheine
werden von heute ab von mir Kosten-
rei eingelöst.

B. J. Bacev, Bapkgeschüſt,
Leipzigerstr. 30. (2503

Meßmuſter von
der Leipziger

GasbeleuchtungsGegenſtänd

r Engros Meſſeſt vie Aug. Hahberland, e ar.
T BVrerſicherungsſtand 48 Tauſend Policen.

Allgemeine Reutenanstalt zu Stuttgart,

ſebens n. Rentenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkrit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungshedingungen für Lebensversicherungen,
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liherale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallharkeit der Poſieen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

R Fallende Prämien fürNeuhelt: abgeKürzte Lebensversicherung-
Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere
Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S. A. V- Rat
penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12. 2325

Ca. 2000 kapitalkräftige
Käufer oder Teilhaber
raſch und verſchwiegen für reelle gute Geſchäfte aller Branchen und

Objekte jeglicher Art ohne Proviſion durch

Albert Müller, Leipzig,
ahlreiche Erfolge? Ohne KonkurrenzBe und Rüdſprache zwecks Beſichtigung koſtenfrei? [2021
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